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Die Abſichten Frankreichs. 
Ohne produktive Pfänder kein Moratorium. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Polncars, hielt 
geſtern vor dem Generalrat des Maasbdepartements 
eine längere politiſche Rede. Sie enthüllte nicht nur 
oſſen bie franzöſiſchen Ubſichten, ſondern zeigte auch die 
Gegenſätze, die ſich in der Reparattonsfrage zwiſchen 
Frankreich und England gebildet haben. Poincars 
Flührte u. a. aus: — 

„Frankreich verlange nur die Ausführung der Ver⸗ 
trätze und Entſchädigungszahlungen, aber feine For⸗ 
derungen würden nicht immer von den beſten Freun⸗ 
den begrtffen. Die ſicherlich Frankreich gegenüber nur 
von freundſchaftlichen Gefühlen beſeelte örltiſche Re⸗ 
gierung mache ſich den ſchweren Ernſt der franzöſiſchen 
Finanzlage nicht klar und das Kapitalintereſſe Frank⸗ 
reichs, raſch von Deutſchland entſchädigt zu werden. 
Deutſchland, das ſchon im Genuß eines weitgehenden 
Moratortums (7) geweſen ſei, verlange noch ein wei⸗ 
teres. Die engliſche Regterung ſelber habe eine Rethe 
von Verfehlungen Deutſchlands ſeſtgeſtellt, und dieſe 
Feſtſtellungen ſeien ein kategoriſches Dementi des deut⸗ 
ſchen Rechtſertigungsverſuches. Bezüglih der Ge⸗ 
nauigkeit der von Deutſchland veröffentlichten Zifſern 
miiſſe man alle Vorbehalte machen. Die einzigen etwas 
bedeutſamen Zahlungen, die Deutſchland ſeit dem Waf⸗ 
fenſtillſtand dem Auslande habe leiſten müſſen, beträ⸗ 
fen die Reparattonen. 

Poincarsê ſuchte dann durch Zahlen nachzuweiſen, 
daf, das Sinken der Marlk nicht durch die von Deutſch⸗ 
land angeführten Grüns, verurſacht worden ſei, und 
behauptete ernent, Deutſchlaud ſeit an dem verhängnis⸗ 
vollen Stürz ſeiner Deviſen ſelöſt ſchuld. Die Repara⸗ 
tionskommiſfion habe daher bereits mehrmals Gele⸗ 
genheit gehabt, einen Verſtoß Deutſchlauds gegen ſeine 
elementaren Verpflichtungen feſtzuſtellen und den alli⸗ 
ierten Regierungen vorzuſchlagen, Sanktionen zu er⸗ 
greiſen. Aber die von gewiſſen alllierten Riglerun⸗ 
gen gegebenen Inſtruktionen ſeien immer außer⸗ 
gewöhnlich gelinde. Als Deutſchland ein neues Mora⸗ 
torium verlangte, habe die britiſche Regierung, ohne 
Frankreich zu befragen, ökfentlich erklärt, es ſcheine, 
man müſſe das Moraltoriunt bewilligen, und gleich⸗ 
zeitig darau erinnert, daß Frankreich Englauds Schuld⸗ 
Mer ſei und daß das Schickſal dieſer Schuld zum großen 
Teil von Eutſchlüſſen abhänge, die Amerika als Gläu⸗ 
bigerEngland ſeinem Schuldner gegenüber anneh⸗ 
men werde. 

Poincaré ſtellte ſodann der von der Reparatlous⸗ 
kommiſſion feſtgeſetzten Schuld Deutſchlands die von 
den alliierten Regierungen gegenſeitig geſchaldeten 
Summen gegenüber und ſagte: Deutſchland hat das 
von ihm angerichtete Uebel wieder gutzumachen, und 
dieſe nötige Reparation muß vor jeder anderen Rege⸗ 
lung den Vorrang haben. Wenn England ſofort das 
Geld zurüickhaben wollte, für das wir bei ihm während 
des Krieges gekauft haben, und gleichzeitig die Bezah⸗ 
lung der Reparationen verzögert, dann würde es uns 
zwingen, daß wir uns unſererſeits an die alliierten 
Länder, die unſere Schuldner ſind, wenden. Dieſe Frage 
der interalliierten Schulden verlangt eine gemeinſchaft⸗ 
liche Regelung und ſollte recht bald auf einer Konferenz 
aller daran intereſfierten Staaten geprüft werden. Die 
weſentliche Bedingung dieſer Regelung iſt, daß man 
die Schulden Deutſchlauds nicht in einen Topf mit den 
Schulden der Staaten zu werfen ſucht, die im Kriege 
gemeinſame Sache gemacht haben. 

Für den Augenblick bliebe nur übrig, jedes neue 
Moratorlum abzulehnen oder es nur gegen politine, 
Pfänder zu gewähren, barnnter bie Staaisbergwerke 
im Ruhrgebiet und die deutſchen Staatsforſten. Wenn 
wir von Pländern und Garantien ſprechen, dann beeilt 
man ſich in Deutſchland ſtets — und btswellen auch 
inderswo — uns Hintergedanken zuztſchreiben. 
Selbſt wenn wir im Gegenſatz zu unſeren Wünſchen 
iſoliert Pfänder ohne die Mithilfe unſerer Verbün⸗ 
deten nehmen müßten, würden wir nicht verſuchen, ſie 
iuns endgültig anzuelgnen und ſie feſt⸗ 
halten nur bis zu dem Augenblick, wo Deutſchland 
einwilligt, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. 
Dann werden wir uns nicht weigern, mit Deutſchland 
nueine Prütfung der beſten Mittel einzutreten, um 
ze raſche und regelmäßiche Ausführung des Friedens⸗ 
hertrages ſicherzuſtellen.“ 

Soweit in dieſer Rede die alten Vorwürfe gegen 
deutſchland erhoben werden, ſich abſichtlich ſeinen Re⸗ 
nratlonßveroflichtungen egetzögen und dei Siurs ver 
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deutſchen Mark herbeigeführt zu haben, kann man über 
dieſe neuen Auslaſſungen Doincares hinweggehen. 

Beachtlicher ſinb ſeine Ausſührungen über Frankreichs 
Verhältnis zu England und vor allen Dingen über die 
von der franzöſiſchen Reglerung in Erwägung gezoge⸗ 
nen Abſichten. Wie nach allerdings noch unbeſtätigten 
Nachrichten mitgetellt wird, ſoll bereits ein franzöſiſcher 
Kriegsrat zuſammenberufen ſein, der ſich angeblich 
mit evtil. milttäriſchen Zwangsmaßnahmen ge⸗ 
gen Deutſchland beſaſſen ſoll. Bei aller nationaliſtiſchen 
Helßſpornigkeit in Frankreich bürfte man ſich dort aber 
wohl doch noch in letzter Stunde überlegen, ob man 
kſoltert von den andern alltierten Müchten allein gegen 
Deutſchland vorgehen kann. 

  

Die Frage des Moratoriums. 
Informierende Beſprechungen in Berlin. 

Geſtern nachmittag fand die erſte Beſprechung Brad⸗ 
burys und Maueleres mit dem Reichsſinanzmintſter 
Dr. Hermes und dem Staatsſekretär Bergmann über 
die Frage des Moratorlums im Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium ſtatt. Die Verhanblungen dauerten etwa eine 
Stunde. Die beiden Vertreter der Reparationskom⸗ 
mifſion entwickelten den bekannten franzöſiſchen und 
engliſchen Standpunkt. Die Diskuſſion führte noch zu 
keinen Beſchlüſſen, ſondern diente in der Hauptſache 
der gegenſeitigen Juformation. Die eigentlichen ſach⸗ 
lichen Verhandlungen ſollen erſt heute beginnen. Die 
Verhandlungsleitung liegt in den Händen des Reichs⸗ 
banslers, der ſich die letzte Entſcheidung vorbehalten 
hat. 

Ueber die Grundlage der Verhandlung läßt ſich vor 
ihrem Beginn kaum etwas ſugen. Die letzte deutſche 
Note an die Reparationskommiſſion, die Note vom 
12. Zuni, die alle poſitiven Vorſchläge enthält, die 
Deutſchland zu machen ſberhaupt in der Lage iſt, tſt 
bisher von der Reparationskommiſſton noch nicht be⸗ 
antwortet worden. Ob die Vertreter der Reporations⸗ 
kommiſſion eigene Aurégungen beſonderer Art mitge⸗ 
bracht haben, iſt nicht bekannt. 

Bemerkenswert iſt in jedem Falle, daß die franzö⸗ 
ſiſchen Retorflonen noch immer nicht aufgeboben wor⸗ 
den ſind. Obwohl inzwiſchen die gemeinſame Note der 
Allzierten eingetroffen iſt, durch welche die Lusgleichs⸗ A troffen iſt, 
zahnngen geſtundet werden, liegt noch immer keine 
Mitteilung vor, daß Frankreich ſeine Retorſionen 
rückgängig gemacht hat. ö 

Oeſterreichs Rettungsverſuche. 
In einer Mitteilung des tſchechoſlowakiſchen Preſſe⸗ 
bütreaus über die Beſprechungen des öſterreichiſchen 
Bundeskanzlers Dr. Seipel mit dem tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Dr. Beneſch heißt es: Bun⸗ 
deskanzler Seipel legte Dr. Beneſch folgende Fragen 
vor: 

1. Gewährt die Verhandlung äer öſterreichiſchen 
Frage vor dem Völkerbund Ausſichten, daß doch noch 
in letzter Stunde jene Zuſicherungen auf 
finanziellem Gebiet gegeben werden, die 
Oeſterreich einen ungeſtörten Fortbeſtand ermöglichen 
oder ſoll 
2. ſchon jetzt ein anderer Weg beſchritten werden, 

der darin beſteht, daß Oeſterreich ökonomiſch 
oder politiſch bei einem der Nachbarſtaaten oder 
einer beſtimmten Mächtegruppe Unlehuung ſucht? 

Miniſterpräſident Beneſch erklärte, daß die Arbeit 
des Völkerbundes keineswegs unterſchätzt merden 
dürfe und daß man unbedingt dieſen Weg verſuchen 
Miiſſe, um ſo mehr, als er beſtimmt wiſſe, daß ſech be⸗ 
ſonbers gewiſſe Mächte für dieſe Frage einſetzen 
werben. — 

Dle Beſprechungen, die einen ganzen Tag hauerten 
und im beſten Einvernehmen geführt wurden, haben 
gezeigt, daß die Werhinderungeiner finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Kataſtrophe 
in Oeſterreich für ganz Europa von außerordent⸗ 
licher Wichtigkeit iſt, und es wurden übereinſtimmend 
beſtimmte Schritte vorgeſchlagen, welche von der öſter⸗ 
reichiſchen wie von der tſchechoſlowakiſchen Seite unier⸗ 
nommen werden ſollen. Miniſterpräſtdent Dr. Beneſch 
wird den öſterreichiſchen Schritt im Vöülkerbund unter⸗ 
ſtützen, ebenſo wie bei jenen Mächten, die bereiis ihr 
Intereſſe an der Lage Oeſtexxeichs gezeigt haben. 

* 

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Seipel triſft éů     um Dienstag nachurittug au 
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deutſchen⸗Reichskanzler in Berlin ein. Auch ber bent⸗ 
ſche Geſandte in Wien Dr. Pſeiffer wird an dleſen Be⸗ 
ſprechungen teilnehmen. 

* 
Veſchlonnabme der frenben Baluten ln Ceſterrrich. Die 

öſterreichiſchc Goslalbemokratie verlangt, nachdem der neuer⸗ 
liche Berſuch der sſterreichlſchen Regiernng, von den Alli⸗ 
bbal 2, keſchetert l. büie Veiglarnn K Sterling sn 
erhalten, geſcheitert iſt, bie lagnahmt im öſter · 
reichiſchen Privatbefttz befindlichen Valrten. enn Wer. 

Bayern erklärt ſich befriedigt. 
Nach Münchener Meldungen habey ble beiben 

bayeriſchen Miniſter Schweyer und Gärtner dem Mi⸗ 
niſterrat Bericht erſtattet. Der Miniſterrat iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Bedenken, die bisher gegen die Berliner 
Abmachungen beſtanden haben, Uutter Lr im weſent⸗ 
lichen behoben ſind. Daß endgültige Ergebnis wird 
erſt nach Mitteilung an die Vertreter der Koalitlons⸗ 
parteien bekanntgegeben werden. * 

Ueber den ſachlichen Inhalt ber von der Relchtzregie⸗ 
rung an die baveriſche Kommiſſion gegebenen Erklä⸗ 
rungen und Interprelationen iſt vereinbart worden, 
nichts der Oeffentlichkeit mitzutellen, bis per Eaveriſche 
Mintſterrat feine Entſcheidung getroffen hat. * 

  

  * 

Rathenau⸗Mörder im Ausland. 
Wie gemeldet wird, wurden am 11. Auguſt von der 

tichechoſlowaktſchen Grenzwache in Hidaſuemeti zweil verdüch⸗ 
tige Leute bei ihrem Verſuch, die Grenze obne Reiſedpku⸗ 
mente zu überſchreiten, verhaftet. Auf der Kaſchauer⸗Bollsei⸗ 
direktion gaben die Verbafteten, die 10 Jahre ullen Beo 
Fiſcher und Baukbeamter Hant Schuſt, an, baß fie⸗ 
Mitalieder der Organiſation K, Ortigtuppe 
Hamburg, wären, und daß ſie vor der Berſolguyn von ber 
Hamburger Pollzei nach Ungarn flüchten wollten. 
Schuſt gab zu, daß er von dem Anſchlag auf 
Rathenau Kenntuit gehabt bätte. Belbe werden bis 
zur Entſcheldung detz Miniſterinms für Auswärtige Aucge⸗ 
legenheiten in 5 behalten. Wie die „Innübrucker Nas 
richton“ melden, iſt der Fabrikant Küchenmelher, der 
Ende Juli in Vetz wegen (deſtellung elnes Autos zur Er⸗ 
mordung Ratbenaus verhaftet worden war, in bieſen Tagen 
vom Bezirksgericht Sil dem Landesgericht Innshruc. 
üÜberwielen worden. 

Maßnahmen zur Bebämpfung der Teuerung 

Der Vorſitzende der Ernährungskommiſſion des 
Seim Wroblewski hatte vorgeſtern mit dem Ananz⸗ 
miniſter Jaſtrzebski eine Konferenz, in deren Berlauf⸗ 
der Finanzminiſter erklärte, daß die 970 Bor etne 
Reihe von Entwürfeg für die Bekämp⸗ 
fungder Teuerunß vötbereite. Desgleichen 
bat er die Ernährungskommiſſton, unverzüglich ent⸗ 
ſprechende Vorlagen ausztärbelten. ö — 

Der Danziger Senat tut jedoch auch weiterhin, ale 
ginge ihm die Teuerung nichts an. Er muß ſich jetzt 
ſelbſt von ſeinen volniſchen Kollegen beſchämen laſſen. 

  

    

Weitere Blockdildungen in Polen., Nach dem Zuſtaude⸗ 
kommen des Wablblockes ber⸗ natlonaler Minderhetten 
Volens hat die Blockdildung nunmehr auch unter den pol⸗ 

niſchen Partelen begonnen., Es ſind bereits ein Rechts⸗ 
block der Natlonaldemokraten, der Chriſtlichen Demokraten 
und ber Chriſtlich⸗Nationalen Volkspartel ſowie ein Vlock 
der Mittelparteten, beſtehend aus der Skuſsti⸗ 
Partet und den kleineren Gruppen der Mitte, gehlldet wor⸗ 
den. Ferner wird die Verelnigung der ltos⸗Partef mit 

der von ihr vor zwel Jahren abgeſplltterten Linksgru 
Stapinskis und ein Zufammenoben der agrar⸗ſusialen 
„Wyuswolente“⸗Gruppe mit den Rechtsfozlallſten erwartet. 

Dagegen baben ſich die fldiſchen Sozlaliſten dem Minder⸗ 

beilenblock angeſchloſſen. ů ö ö 
Trotzki in Deutſchland? Die „Gazeta Gdanska“ bringt 

aus Reval die Meldung, daß Trotzktt über Wirballen nach 
Deutſchland abgereiſt ſei, Dies ſei dte erſte Reiſe Trotzkis 
ins Ausland. Solange dleſe zweifelhafte Nachricht nicht auch 
von andrer Selte beſtätigt wird, erſcheint ſie kaum glaubhaſt. 

Teuerungsunruhen in Kattowitz. Geſtern avend 
kam es in Kattowitz wegen der zunehmenden Teuerung 
zu Ruheſtürungen. In den ſpäten Abendſtunden wurde 
eine Anzahl Läden geplündert, die Waren wurden auf 
die Straße geworfen und fortgeführt. Die Juden wur⸗ 

den von der Menge verfolgt und verprügelt. Ein ſtarkes 8 W SSS
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Lelchaltenen Korhalle bes Panſes * Stadt Danzig den Eindruck erweclt babe, daß dieſe Un⸗Exekutivkomitees eine Rede, in der er die folorlige Er⸗ 
Kenn man vlel gereift IIe, viel rächtige Schloſſcr. aelegenheiten durch die prlniſchen Bebörden läſſig be⸗ ſchiekung der verurteilten Sozialrevolutionäre ſor⸗ 
Kalaile und Mauten vun auſten und von tunen leunen hanbelt würben und die Korrekthelt ber Lätigkeil der berte; er konnte ledoch mit ſeiner Meinnng nicht burch⸗ 
Relernt bat, kunn iit eo ſchwer, noch nber irgend volniſchen ſtaatlichen Vebörden zu wünſchen üprig dringen, und die Mehrheit ſvrach ſich fükr die Aufhe⸗ 
eiwaß, was man an ſeben btkeimni, au ſtannen. laſſe. Infolgedeſſen hat das Landwirtſchaftsminiſterlum bung des Urteils aus. Unter anderem bekämpfte der 
Torlus barte mix gelagt: „Es iſt alles ebt M, ein Rundſchreiben an die Unterſtellten Organe gerichruſſiſche Votſchafter in Berlin Kreſtinsky bie Auſfaſ⸗ 
var u u ba Asgemäbt! kn, des Kal r4 m. tet, in dem unverzüglich zu uunterſuchen empfohlen ſung Trottis, Er erklärte, daß er nach Berkin ni 
abcbung““ iich wußite allo,, daß, ich Schänes und wird, vo in den betreffenden Vuxcaus noch unerle⸗ zurückkehron könne, wenn bas Urteil,vollſtreckt würb 
Gigenartiges bier ſehen würde. Aber als ich 271 In digte Schrllſtlcke in Danziger Sachen Münſtauſend Vergarbelter ſind geſtern in Trlſail 
dem großen Maun. aul elnem mun n Srv e liegen. Golche Schriftſtucke müßten ſolort ex-edigt uns — bei Laibach wegen Vohnſtreitigkeiten in 
aife rblauce „ Lei denfepylch. einem (eichenkwerdrn, Das Nundſchrelben betont, daß alle Augele⸗den Nusſtand getreten. ů 
Ses Schohs von Perften, tanb, und als mein Blick um⸗ nenhelten in Danziger Fragen ſtets alk wichtig anzu⸗ — ö 
Loßtte, was lich ihm darbvi, kam doch bas jauſt fremd ge⸗ſetzen ſind und ohne jegliche Verzögerung erlrolgt wer⸗ 
wurheue St nber mich. ehn it 
00 u0 eine Eiule Ariebrichs def. Großen, bie mir den müſſen. Volkswirtſchaftliches. 

bis in ben kleinten Ang binein im (sedächtnis geblie⸗ „ ů 

ban M üe l Vod hrese unuune iß Lewer vü, veheng, rAeueeeeent gaeD Mengd, Sr di Felgt Aege, 
ureußtlſchey Kräinselftu, von Ttläwein gemalt, ln brei⸗ Der dritte tutetnakhonale Telegrapßiſtenweitſtreite Pgölen ufw. 3606 940 000 Mk, Dageger belleſen ſich die 

tem Goldrasmen. Wunderbolle woldbronzen, in Herlin kanb gellern abend mit ber Lerteilung derAnsgaten auf inggefäamt 12 861 614 000 Mark. Während 
Einsarlegte Echrönte, Slühie und Seiel und Liiche mil Preite ſeinen Abſchluß. Es gelangten 72 Preiſe zur die Reichkvoſt 2152 80 M Mt. abliefern konnte, erforderte 

uünbeſchreiblich ſchünen SelbengewebenLertetlung. Der Mleliterichaftspreic iſt an Leſterreich die Meichbeiſenbauyn wiederum elnen Zuſchüß von⸗ 
bebeckl. Ull lab nach vicles meiir, aber weun ich hente gekallen, und zwar at Cülar Schindler-Wlen. Den 2 5e7 bet h⁰σ Mark. Die ſchwebende Schulb erſuhr eine 
den Naum im (erkltr wieber vor mir erſteben lohe, Baudol⸗Landerreis hal Itallen, den Siemens⸗vänder-äneue Erbshung um 4570 0000 Mart auf msgeſamt 

dann il er mir zu einem Unnten Lüld grworden, das kreis bat Dentichtand erhalten. An gkoßen KrelfenJuusoS:um Mark. Davon bet der Reichsbant diskon⸗ 

man im ganhen nehmen muß und deßen Einzelbetten eutiallen anf Jiolten der Morſcprei, auk Dentſchland herle, Schaanmellungen mi beeimenattgor Laufzeit⸗ 
„ ů ü „ % 0g2 305 % Mt. und folche mit längerer Laufzeit 

cnms Munefenllich Unb, Cauptlache waor mir, baf diete Pet Guabeß, und Stewensbreie und der Wron, Preſs8fhboh Mart. Zur Geſchafung von9n — uen. 
Borballe einen (o ftart verlomtichen Gboratier an ſich (ar, Madlotelegrapble. Kpenten, erhult, den erpßen Laßlungsmilleln ſür die Eriültuns des Grilebens⸗ 

    

    

  

Bulte uns hoßi e von eigem ſo überaus tirbenbinen Bandot- und Dänemark den Wheatſtone⸗Vreis. verkrages wurden 3 720 882 O00 Haplermark aufhewandt. 
Gelft beſceh wor. ů Ler ů —— ů Erhöhung der EHnsſuhrabgabe, Der wiriſchaſtspolitiſche 

Ein ſotches Lrben — eln, ein viel beicheldeberes — Mene Verhanblüngen über die Bramtenbeſoldung. Ausſchuß des Relchswirlſchaftsrates beſchloß die Akpaßung 
ahüchten ſich alle wünichen, dle, weit ithre ReſpälttanunDer Ueherwachungsausfchnſ, der in Berlin zur Enl⸗der en, Sl ae an die veränderte Devtſenkage. Bei 
ilbrrflüſſig wiarde, abnebaut worben fliid. Mon allem ů Waten, ble haupfſächtich aus Inulaubsrohſtoffen bergeſtellt 
Wlend iſt daß dek weggeſagten Mongschen doa eriräa⸗ Leahne wuſemwengeittten uan Apeſchteh u. a. dug der find, joll keine Erhöͤhung eintreten. ů 
iiit Piir Wi 3 — iü U O Miäne Seh! ＋ l. C., F 4 
lichſte, umüäſo mehr, aiz er in Doorn auch erit kie MWe Vorfitzenbe den Nusſchun nach Aoſchluß der Verhand⸗ Schuhwaren⸗ und Zigatren⸗Einfuhrverbot in Dänemark. 
Itgäftlaung gelunden hat ble leiner Begabung am met⸗ Der dänlſche Reichstag hat ein Geſetz augenommen, dat die 

  

  

   

  

   

    

    

  

i lungen der Neichtreglerung mit Bavern einberufen iert mächtigt, mit Eiuwilligung der Parlamenis⸗ 
ken aniagt. ſole, dami die eichsreglerung ausfübrtiche Ertlä.temmültan bie Cinſchr voSchubwaren unb Bichrren ohne 
Die Märzunruhen vor dem Staatsgerlchtshof. rungen — wahrichelnlich doch nur über die weitere He⸗ Erlaubnis der Regierung zu verbleten. Der Meichstag bat ‚ 3ů gerichtshof.Pen 

— . x üübandlung der Beamien⸗Beſoldungsfrage — abgkben ſich heute vertagt. 
Lrßen ber kemmunlſtijchen Märzunruben ſchhnebte könne. Der Eisenbeten⸗chijf ſceint noch immer ſebr 

Suerkahreh gegen nenn kommuniſtiiche 
zum großrn Teil auf die Angaben des⸗ 
à Uüitste. Feyt hat ber Staefsgerich 

dak Morkäßren gegen ſieten Auarklagle. 
Wopielfttretär Pault Rowünki aus BHalle, 

Vatisitotrstär Mikred Leinck aus Hallr, ben Slel⸗ 

  

Mis moncrchilliſcher Noklamelchieber lüßt ſich Genèral⸗unreniabel zu ſein. So hat der Verluſtvortras der Eiſen⸗ 
marithal von Hindenburn zurzeit wieder gebrauchen. belon⸗Schiffsbau⸗A.⸗G. in Hamburg im vergantzenen Ge⸗ 

Lechnet wahrend der ſetzigen Krile zwiſchen dem Reich ſchüftslahr ſich von 488 235 Mark auf 1407 14 Mark erhöht. 

nlutkier ſich zu motfarchifliſchen Schantellungen In der eneralverſammlung machte der Vorſtand die Mit⸗ 

len. Er ilt bereits in München eingetrof⸗ tellung, daß das Aktienkapital um mehr als die Hälſfte ver⸗ 
ecknet bel vun Kabht MKohnung genommen. I loren ſel. 

    
    

    

    

    

   

    

   

ů mußikallichen Ahmtmus vaorten, von freier, zwangloſer ]borcht bleſe Varſtellerin auf die Intention des Dichters, Und 
Tänze der Schweſtern v. Nedo. Stßüänbeit und nuremachter Scheimerel die „Waldaelſter“ auf bie iöres ſeinen kürnleriſchen Inſtinktes, Emil Wehr⸗ 

Wlubeime und ichtieftlich in den „Aligrirchſſchen Skulrtuten“ (wo man habhn ttrömte von ehrlicher Menfchlichteit und gutmütlger 
ů ImeTheater. veben Bectheren rechnet — Paderewski zu bören be⸗ Selbliſicherheit und dürſte ſein gelehrteß Handtverk ſelbſt 

Weacn svtlaummanael gurdachellt! kamt er Aunmpi ber Prlegerinnen“ ein Sihck, glelch buch⸗(im Veit kaum ganz vergeſten baben. Zlelſicheres Slürmen 
innet Schmrtserinnen, ple Schelitrn Taus nnd tehend im Aitsballen wie in ber Betynung einer berben [unb wildkröftines Wollen betonte Werner Bergls Haus⸗ 

Keutchheit, die nicht Harick des Bergangs, nichis Unedles, freund Tiber nur sin beicheldenem Maße;: von der Kuliſſen⸗ 

    

   
       
   

  

   

   
    

     

     

    

On, laäanzren geutern abend im 
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    Krriit baar bunbert wenig emelananberctten Re. nichts Millig⸗ Uiinitré in dieſe Szene bineinlteß. luſt frelzumachen gelang ihm gleichwenig wie der Katze Liſt 
achern Di⸗ belben iungtn Plädwen bäben nicht nut mirl⸗ Der ÄAbendt ein unpedingter Gewinn im Rünſtleriſchen. (Helene Behrend' und dem lafflaen Barun (Karl- Va⸗ 

   

   

    

  

er, fpudern auch Kürper non ſu klaiſtickem Und ein Trin-nohß der Schanheit und Anmük dek wiiblichen lentin]. Die Splelleitung (Rudolſ Schönau) hatte 
er von 10 erteſenrer Schünheit, daß ihr Körpers. M., B. eilnen guten Ton getroffen — ſich dem verlangten vielleicht 

elnem öhbenichen Vollgeunth wird. Die nur angevaßt — und das Tempo richtig eingeſtellt. Partſer 
dend nelt nardten Kaßen und Beinen ihre Zoppoter Stadttheater. Ehebruchstempo mit der Konſtanlin als Zeiteinhelt. Darvb 

dir fie mut lechkmal die Lanme wechlel⸗ 2. Waflipiel Lercolbine Kenltlantiat „laufucs“. hatte das ausverkaufte Kaus auten Grund zu bedeutendem 
‚e. »un Wefmmac̃ und Rerſtünduix kur die Smeikelivs amitianier und elenanier als ſein Vandsmann Beifaß. der ſich mit Recht auf öir Gaſtin konzentrierte, und 

Luzr Leugende iutse Kittel aus Seide und Lengyrt inn Kran? Herczeg, denen fronsbielnder „Dlaufacha“ nur auf ſie. — . vder in iwet Srupren mit Leſenkonümen. vur zwei Kabren im Danzlaer Stabttheater miet Vergullgen Die Haupimann⸗fFeſtipleie in Breslan, bie in jeder Be⸗ 

  

        ranken änkauatie i üD B. 5 S ů Ä b man non wnr Ilnanlangtich im rein Tech fbereitete. Se alt auch die Geſchichte mit dem Hangfreunbe fießung würdla und eindrucksnoll verlanfen ſind, und von üße haben nach uich tene pirtueſt it, hler wird lir nimmer ermüben oß des ſeingeſchlillenen 1 L 
itlülng, daß fir dem kauzenden, [winvensen und fprin⸗ Diotoses und ber heinlüpenben Fothlen. Und ab bieſer vollem Erfolg begleltet waren, fanden geſtern thren Abſchluß. 

den Gorper“ unbebinat zu wißen ürd, — in⸗ Trau. bie im enttb ber Landtunn ſteht, dle ihren Ehebruch Schnitlers „Neigen“ in ollanb. Die Hamburger Kam⸗ 
e .ritr rM i ſo treibt daß ſſe im Audenblide des Begehens um gern ge⸗ meeſpiele haßen es unternommen, denbolländern Eichnitzlers 

wäßrte Nerzeihung wirbt. Tie mli unvergleichticher Ner-Reigen“ voraukühren. baben ledoch damit wentg Erfolg. 
. Letterie den enttaierten Wemabl wie denwar iſf kür Reklame hinläuglich geſornt worden, inſoſern, 

uthei ſciner beiß acwallten und ſurmtächer fals in Notterbam und in anbern Gemeinden die Aukführung 
»beit moroliich neypt. den Stüldes überhaupt verboten wurde. im Haan und in 

kit Knn ia Puibneniſ⸗“ mier Peliketcilt und Araſterdam die Bürgermelſtereien das Recht zur Aufkührung 
nur unter der Bedingung agewiler Tertſtreichungen 

Wie lolllen ir es nicht, menn Gran veobpidine lon- erteilien. Von der Gritif ſvird anerlannt. daß die Hambur⸗ 
in fbrer Mitten wandelt und bandelt! Sie tut es üaer Scauipleler das Stück mit großem Takte zur Auffüß⸗ 

u ttänwerschen lsleaaus und wellarwlunen⸗rung bringen, ganz abgeſeben von den ſfchanfdirlertſchen 
lder thre Ilvun lich vor mehr ald drei einterlen, die man rühmt. Kber krohdem vleiben die Sytel⸗ 

Akend ſür Aäkus Lirten Blaitkuche fär leet, 1d baß man von rinemtſillen Ryykott des Stückes 

Pie wirtunte Tekbitvertänblichtell. att bprecken kann. ‚ 

icut ihren Aümtorn ö‚ Zum Zutendanien des Dorimuünder Stadliheaters wurde 
Line 1 der Dramalurg und ſtellvertretende Direklor der Leipziger 

Sper. Karl Schäffer, gemähpli. Schäſfer iſt in leitender aunlicher unt von 
EE EE SS. S Maunen bKMuee De, Keselen an men Aüiünen is Asnsburts, Dasis 

2 
Ee 2 t. Mie er MHε Hen tenee Cats- 

alücklichtter Wellt mebr als ahnen läht. Und damtt Braunichweig, Berſin unb Eſſen. 
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M. 150 

Danziger Nachrichten. 
Die Verarmung der Preſſe.⸗ 

Ais eintoniges Klagelteb ieben die Lihen der (in⸗ 
segansenen Seitunaen durch die Fachorgcne des 
dentſchen Schrift⸗ und Buchdruckertumd. Die unneßeurc, 
raftlos enb immer ſtärter weiteriprinaende Nertenzung der 
Gerkellung uud des Bertrlebs dex Zeitungen brinat immer 
mahr von ihnen zum Erliegen, wenn ſie nicht burck die 
Macht bes Grogkapitals gehalten werden, das Zetiun⸗ 
gen braucht, um das Wolk in ſeinem Intereſſe zu beeinflußſen 
oder weun ſie nicht durch Spekulatlon auf die Gedankenloſia⸗ 
kett und die Gier nach Nervenkitzel ſich behanpten ober 
ſchlieklich, wenn nicht aroße Gemeinden von Gleichgeſinnten 
ich zum Schuth übrer Beltungen durch Abonnemenft uab 
SWerbung immer neuer Abnebmer zuſammenſchließen, Dies 
1 Noment it es allein, das der Urbeiterpreſſe von 
jeber bas Beſtehen und die Weiterentwickelung geſtattet. 
elbſt die Preſſe des durch den Glanben zuſammen⸗ 
gebaltenen Zextrums ſiebt ſich zum Zufammenſchluß ge⸗ 
üwungen. Am Bobenſee wle im Münſterland ſind eine An⸗ 
zabl ſelbſtänbiger Zentrumsblätter zu Kopſblättern 
bearablert worben, die ſich nur noch durch dle elgnen Orts⸗ 
nachrichten unterſcheiben — eine Verarmung der Preſſe, die 

intenzen entwurzelt. In Mäuchen iſt ein demotratiſches 

   

  

Slatt, bie „Sübdeutſche Preſſe“, eingegantzen. Alle vaar 
Tage lönnte man Aehnliches berichten. 

An der ſogialdbemokraliſchen Arbefter⸗ 
chaft, an lebem einzelnen Parteimitatied lient es, übre 
Preſſe trotz aller Nöte als ein Kampfmittel zu erhallen, das 
in, der inbifferenten Maſſe den Weitbewerb mit der Mreſſe 
der Rapitalsintereſſen und der Gedankeuloſfigkeit führen 
kann. Sorgt daftr, Genoſſen, daß auch in der Zeit, der wich⸗ 
tiaſten Entſcheldungen das ſtärkſte Wittel zur Gewinnnuh 
neuer Maſſen von Anhbängern unſfrer Sache erhalten bleibt, 
daß eure Preſſe frei bleiht von Exiſtenzſorgen und ihre 
ganze Kraft einletzen kann fiür eine ſtarke Arbeiterpolitik. 

Danzigs Schulden⸗Wirtſchaft. 
Nan ſchreibt uns: Zu dem Vortran llber Steuerfragen, 

den Juſtizrat Pr. Lewinsky in der Veretulaung der Panzi⸗ 
ger Importeure und Exportenre hielt, iſt noch manches zu 
bemerken. Der Vortrag enthlelt manche beachtenswerten 
Auregungen. Die Finanzwirtſchaft im Freiſtaat Danzia iſt 
nicht ſehr vorbildlich. Obwohl wir keine Wlederautmachun⸗ 
gen zu letſten haben, briugt uns die Kinanzverwaltung im⸗ 
mer tiefer in Schulden Immer neue Pumpauellen werden 
ausfindig gemacht. Deu, tand, das ſelber die ganze Welt 
um Anleihen augeht, wird von unſerer Finanzverwaltung 

als unerſchbyfliche Numpauelle betrachtet. Die Steuerflücht⸗ 
linge aus Deutſchland kommen nach Panzig, und trotzdem 
wird bier ſtändig mit Fehlbeträgen gearbeitet und die Hans⸗ 
baltspläue lönnen nicht rechtzeitin vorgelegt werden. Die 
ganze Finanzverwaltung iſt unüberſichtlich. Die Verfaſſung 
entbält ſehr ſchine und geſunde Finanzgrundſätze, aber ſie 
werden nicht zur Geltung gebracht, wie manche andere Be⸗ 
ſttimmung der Verſaſfung. Der Vermaltungßarvparat iſt ſo 
ausgeſtaltet, als ob wir im Gelde ſchwimmen. Die Räume 
deröffentlichen Gebäude find ganz ungenü⸗ 
gend ausgenutzt. Das Perſonal arbeitet in 
großen leeren Sälen. Vor dem Regierungs⸗ 
gebönde ſtehenfortgeſetzt Autos der Senatko⸗ 
ren. Früher aingen die Herren zu Fuß, oder ſühren mit 
der Straßenbahn oder Staatsbahn. Heute verlangt man ſein 
A'ilo und ſeine große Villa. Nirgends merkt man etwas 
kavon, daß wir ein Schuldenſtaat erſten Ranges ſind 
und immer mehr werden. Und doch braucht das nicht ſo zu 
ſein. 

Unſere ganzt Verwaltung könnte in jeder Beziebung 
vieleinfacher und ſparſamer aufgezogen fein. Die Schul⸗ 
denwirtſchaft brauchte nicht ſiändin öbie Sinſenlaſten anwach; 
ſen zu laſſen. Vie Einnahmen könnten ergiebiger geſtaltet 
werden. Manche Gebühren könnten der Geldentwertung ent⸗ 
ſprechend heraufgeſetzt werden. Das Gericht könnte die Ein. 
nahmen aus Geldſtrafen erhöhen. Das Gefängnis könnte 
ſich durch eigene Arbeitskrakt erhalten. Der Auregung, 
Monovole einzuführen, ſollte man nachgeben. Andere 
Länder haben beretts lange vor dem Kriege Monopnole ge⸗ 
babt. Deutſchland war in dieſer Hinſicht rückſtändin. Das 
Zuckermonopol iſt für Danztig bereits in beſtimmter 
Form vorgeſchlagen worden. Man braucht bei dieſen Mono⸗ 
polen durchaus nicht gleich daran zu denken, die Ware von 
der Quelle bis zum Klein»erkauf zu monopoltſieren. Man 
kann teilweiſe nur den Großhandel übernehmen. Der 
Stant bekommt dann die ganze Ware in die Haud, kann 
den Preis beſtimmen, ſeinen Gewinn herausuehmen und die 
Ware bann mit beſtimmten Aufgaben weltergeben. Er kann 
ſerner auf dleſe Weiſe, wie beim Zucker die Ware der knlän⸗ 
diſchen Bepölkerung zu einem billigeren Preiſe zugänglich 
nachen. Es können Ausfuhrvorbute und Höchſtprelſe über⸗ 
lüſſia gemacht werden, ahbwohl der aleiche Zweck erreicht 
vird. Auch ein Spiritnsmonopol könnte etingeführt 
verden. Man ſollte ernſt Kberlegen, ob man nicht auch das 
Vetreldemounopol in Ausſicht nimmt. Dieſen Gedan⸗ 
en kbunten ſelbſt bie agrariſchen Kreiſe nicht ohne weiteres 
tblehnen, deun Graf Kantt ſtellte ſeinerzeit einen ähnlichen 
Untrag, nach dem das Reich den ganzen Getreidehandel über⸗ 
iehmen ſollte. Wie im Reiche, ſo müſſen auch wir hier au 
uine Einſchränkung der Einfuhr vonGegenſtänden des Luxus 
ind des Genuſſes denken. Paß könnte man erreichen mit 
dilſe des Monopols, z. B. für Tabak. 

Die Sätze der direkten Steuern wird man wohl kaum 
nehr anziehen können. Aber man kann die Steuer ergtebi⸗ 
cer machen, indem man die Veranlagung der land⸗ 
vürtſchaftlichen Vetrie be beſſer durchführt und auch 
ie kaufmänniſchen Geſchäfte forgfältig prüft. Vor allem 
ber ſoll man dafür ſorgen, daß die Löähne suſw. auf die 
ichtige, der Geidentwertung entfprechende Höbe gebracht 
verden, um die Steuerkraft des Volkes zu erböhen. Die 
schulden ſollte man nicht vermehren, ſondern abbürden und 

  

as wirb um beßten burch eine einmalige ausreichende Ver-⸗ ‚ brel Stſiche in 
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Dienstag, 

  

mögentabaabe geſchehen, Dann ſollte man au etner ſollden 
Xinanzyerwaltung übergeben, del der bie SAulden erletzt 
werden burch Reſervefonds, Betriebsfonds, 
Husaleihefonds, Baufonds uſw, 

Es wurbe auch auf eigene werbende Anſtalten 
oingewteſen. Ta kommt außer der Elettriöttät vor 
allent noch das Hankweſen in Betracht. Man braucht 
nicht geradr 5as ganze Rankweſen zu monovellſteren, aber 
undedingt muß veklaugt werden, daß mit garößter Beſchleunt⸗ 
gauna eine rein ſtaatliche Bank gegründet wird. Dieſe 
Stnatebank kann nicht nur wichtl'e Aylkadienſte lelſten, 
londern auch Einnabmen bringen. Eie kann auch dahln wir⸗ 
ken, daß dem ansbeutenden Zinswuctber Einbalt aeboten 
wird. Die Kinanvverwaltung wird ſich ſerner dazn beaue⸗ 
men müßen, die Danziger Mäbrungsfrage ernſthaft in An⸗ 
griff zu neßmen. Der Freiſtaat Danzia beſteht aus einer 
Lrnßen Handelsſtadt und etnem ungemein fruchtbaren Nie⸗ 
derungsland. Es bheſteßt durchaus die Möglichkeit, bleſen 
kleinen Stoat wirtſchaftlich hochzubringen. Die Grundlage 
üſt aber eine geordnete Währungs⸗ und Jinanzverwaltung, 

  

Forderungen der Kriegsbeſchäüdigten. 
Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten u. binterbliebe⸗ 

nen, Gau Danzia, erhebt in einer Eingabe an den Mollatag 
der Krlegsbeſchädigten und Kriegshinterbllebenen, Gau 
Frelſtaat Danzia, erbebt in etuer Eingabe an den Pyulkstag 
loligende Fordernngen: 3. Beſchleunigte Einfübrung des 
Reſchsvertorgunasgefetes im Freiſtaat Tanzig; 2. Ausgalelch 
üwiſchen der Rente und dem Exiſtenzmiünimum de raeſtalt, 
daß eine Erhüsung der Renten um 10 Prozent erfolat und 
au den Renten noch monatliche Znſchüſſe geleiſtel werden; 
J. Einſetzung eines bejonderen Ausſchuſſes beim Bolkstiage 
ſür die Durchberatung von Geſetzen, die Kriegsbeſchädigten⸗ 
und Krieashinterbliebenenangclegenheiten betreifen; 4. Be⸗ 
lchleuniate Einbringung des Schwerbeſchädigtengeletes: 
3. Voruahme der ärhtlichen Nachunterſuchumugen im fygialen 
Sinne, 6. Vorſchlagsrecht der Organſſatlonen bel Hinzu⸗ 
ziehnng von Vextrauensärzten fülr das Mililärverſyraunas-- 4 
gericht; 7. Abberufung des gegenwärtigen Vorßtzenden beim 
Militärverſoraunasgericht; 8. Neuwahl der Beiſiter des 
Militärverſorgungsgerichte!; g. Ausbau ſtatt Abbau der 
Berſorgungsbehörden; 10. Erhöhung der Zuichüſse für bie in 
der Umſchuluna ſich befttenden Kriegsbeſchädigten. 

Der Soziale Ausſchuk hat belchloßfen, die Einabe dem 
Senat zur überweiſen. 

  

  ine Kundgebung genen den annl. 

Eine imgoſaute Demonſtratton gegen den Alkohul neran, 
ſtalteten die Guttempler am Sonntag, Nachmittags 4 Uhr 
ſetzte ſich ein eſtzug, der aul dem Sanſaplatß Aulſtennng 
nahm, nach dem Biſchofsberg in Vewegung. Unter Noran⸗ 
tritt einer Muſikkapelle folgten dle verſchiedenen Logen des 
Diſtrikts aus Danzig. Lanafuhr, Schiblitz, Zoppot, ltva uim. 
Auch die Ingend⸗ und Mehrlogen waren zaßlreich vertreten. 
Im Zeſtzuge, der etwa Su Perſonen zählte, wurden eine 
Meihe Taſeln getragen, mit Inſchrikten wie: „Wega mit dem 
Bier, Brot brauchen wir“, „Der Alkohol ſſt der Nerberber 
der Monſchheit“, „Ihr nvertrinkt das Brot und veraröhert die 
Not“, „Wer trinkt, denkt nicht; wer denkt. trinkt nicßt“, und 
ſo verichtedene andere. In den Straßen der Stadt NDanzig, 
durch die ſich derx Zug bewegte, hatten lich nach Tanenden 
zßählende, der Abſtinenzbewegung noch Fernſtehende einge⸗ 
funden, um diejenigen zu ſehen, die ſich nicht ſcheuen, in oller 
Oelfentlichteit den Kamypf gegen den Alkobol au kühren. Auk 
dem Biſchofsberga angelanat, unterbielten ſich die Aupend⸗ 
und Wehrlogen bei Spiel und Gelang, dann ſany der Gut⸗ 
templer⸗Sängerchor, unter Leitung des Lehrers Nernh. Nier. 
einige Lieber. Hierauf bielt Großtempler Br. Blume⸗Ham⸗ 
bura eine markige Anfprache an die Nerfammelten. Andere 
Reden ſolgten. Der Feſtzug war ein deutlicher Beweis, daß 
die Albſtinenzbewegung nicht mehr zu unterſchäsen und nuch 
in unſerem Frelſtaat durchaus nicht mehr lo machtlos tſt, wie 
es nach außen hin ben Anſchein hat. 

    

  

Straſverſolgung gegen Abgeordnete. Die Juſtizabtei⸗ 
luna des Senats beantragt beim Volkstag die Genehmi⸗ 
gung zur Strafverfolgung des Aba, Raube wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Geſetz über den Verkehr mit Kraſtſahr⸗ 
zeugen und das Kraftfahrzeugſteuergeſetz. Meiter wird 
die Genehmigung zur Straſverſolaung des Abg. Uieberfohn 
wegen Vergebens gegen ß is8s bes Strafgetcsbuches löfteni⸗ 
liches Aergernis durch unzüchtiae Handlung) vom Vulkslage 
gelordert. 

Wie Schichau treune Dienſte belolnel Der Schlotfer L. ſteht 
25 Jahre im Dlenſte der Schichauwerft. Aus dietem Anlaß 
übergab ihm die Firma ein Ehreuneſchenk von — 15 Mf. 
deutſcher heutiger Güte Das iſt etwa eine Mark Wold⸗ 
währung. Jedes Jahr treu geleiſteter Dienſte wird allo mit 
6 Marf hentiger Währung geehrt. 6 Mark iſt etwa der Lohn 
für eine balbe Stunde nach dem Schichaulohntaril. Tür 24½% 
Arbeitsſtunden im Jahre giht es allo den Lohn einer halben 
Stunde als Chrengeſchenk. Kür dieles Weſchenk nach W 
Jahren kann ſich der Beſchenkte annähernd 1 Sentner Koks, 
oder etnen halben Zentner Frühbkartoſſein oder ein Pfund 
Wurſt, oder drei markenkreie Brote kitr ſelnen Ebrentag 
oder zwei Pfund Käſe kauken. Mau ſieht, derr Carlion 
weißt dite Trene würdtla zu belohnen! 

Die Minenräumorbeiten beendet. Die 
Übernommenen Mineuräumarbeiten ſind beendet, 
räumenden Seegeblete minenfret. 

„Preundſchaftliche“ Meſſerſtechereien. Der Arbeiter Al⸗ 
bert Eckſtedt in Schidlitz üond vor dem Schökfengericht unter 
der Anklage der gefährlichen Körperverletzung, Ein Kreunnd 
von ihm ſtand am 8. Jult abends angetrunken vor ſeiner 
Wohnung, und als der Angeklaagte vorliberamna. rief er ihm 
zu: Guten Abend. Eckitent muß wohl an Heinrich Heine ne⸗ 
dacht haben, denn er erwiderte auf dief—n (axun: Wenn du 
ſchon blamiert biſt, dann blamier mich nicht auch noch. Dar⸗ 

denticherleits 
die zu 

  

  auf kam es zum Wortſtrelt, daun zur Balgtrei und ſchließ⸗ 
lich zog Eckſtedt ſein Taſcheumeſſer und verletzte dem Freund 

‚. Die Wunden u febensgeführ⸗ 1 
  

     

      
lich werden, ind aber wieder gehellt. Der Amtsäanwall wies barauf hin, daß die Truntenbeir und damlii die Meßter⸗ 
becherei wieder Fark zunehmen und reuge Etraſen für dte 
rohen Meſſerſtechercten erforderlich ind. Er beuntragit 
1 Jabr wefänanis und Einzlehnng des Pieſſers. Das Ge⸗ 
richt ertaunte dietem Antrage entſprechend. — 

Abwrackbetriebe. 
In früberer Zeit kam daa Köwracen von AOricgaichiſten. 

in irßendeinem größeren Umfane nicht in Fragt. Es vor⸗ 
lobnte ſich nicht, weil die von der Auſbauinduſtrie benötig⸗ 
ten Rottoffe und Halbfabrikate in beliebiger Menge und ſo 

  

wohlleil lut Handel zu baben waren, daß die aus det Zer. 
Förung der Schiſte zu aewlunenden Altmatertallen kein⸗ 
Vreiſe erzielen tonnten, welche einen Unretz fär die Einrich⸗ 
tung derartiger Abwracbetriebe geboten büälten. Dazu 
lommt, daß die wichtigſten Hilfsminiel für die Zerleaung der 
gewaltigen Eiſenmaſien eines Schilſes früher unbekannt 
waren, denn die raſtlos vorwärteſtrebende Entwickelnnn der 
Technit bat erſt vor gar nicht langer Zett die Möglichkelt 
aeſchaffen, mit Hilſe von Sauernolf und Waſferſtlolf oder 
von Sauerſtoff und Kcetvlengaß Eiſenpiatten biß zu den 
größten vorkommenden Dicken faſßt ſplelend zu durchſchneiden. 

Die Abwracktätigkeit lette zunachſt, wle ſchon erwähnt, 
ein, als es ſich darum bandelte, unter dem Zwang der 
Entente, deutſche, noch krleesbrauchbare Unterſerbonte. 
Kreuzer, Linienſchifſe uſw. zu zerſtbren. Dann oder wurde 
aus der Not eine Engend gemacht. Die Urelſe der im Welt/ 
bandel erbältlichen Rohſtyffe ſtiegen und wurden bel der 
bauernb foriſchreltenden Eutwertung unſerer Mart für die 
deutſche Induſtrie immer unerſchwinglicher. Uuf der ande⸗ 
ren Seite wurde ebenfalls durch die Entwertung der dent⸗ 
ſchen Mark die Konkurrenzſäbigkeit der deutſchen Inbuſtrir 
und damit ihre Beſchäftiaung und lör Ro 
und arbßer. Hleraus ergab ſich, daß die Möglichtelten, lob⸗ 
nenden Ablatz für die aus alten Schiſten gewonnenen Mate⸗ 
rialien zu Kinben, ausſichtsvoller wurden. — 

So ſanden ſich denn Männer von kühnemlinternehnungs; 
peiſt, welche bei der Bertegung deutſcher Schifte nicht teben 
blieben, ſondern in grotem Umſange Schliſe fremder Ratto⸗ 
nen, und zwar zunächſt veraltete enaliſche Kriegsſchiſſe, auf- 
knukten, um ſie zu zerlegen und ſo der dentſchen Aufban⸗- 
indultrie dte Bauſteine für bie Schaffung neuer Werte zuhu⸗ 
führen. Die Urbeiterſchaft ber engliſchen Schiftswerſten hat 
wegen der aroßen Arbeitsloliakeit, welche ſich infolge der 
elgenarttgen Weltwirtichafts lage für ſie immet bedrohlicher 
geſtaltete, ſcharf Stellung daßegen genommen, daß die ent⸗ 
liichen Krbettsottekte aus dem Kande herans und e kür iüre 
eigene Beſchäftlaung verloren glugen. In England felbſt war 
aber das Abwracken nicht durchführbar, weil die Arbelts⸗ 
löhne den Weltmarktöpreiſen der Materialten annähernd 
die Wage bielten. Nur in einem ſo valutaſchewachen Lande 
wit Deutſchland konnte der Urbeitslohn, der am eltmarkt- 
Maßſtabe gemeſſen immer noch niebriger iſt als 3. B. der 
engliſche. ſich die Abwracktätigteit als lobnendes Arbeits⸗ 
feld erobern. * * 

Preiktaatliche Haushaliszline für 1222. Der Hausbalts- 
plan ber Soßsiafverſlcherung batte bei einer Ein⸗ 
nabme von 182 „57u Mk., bie im weſentlichen durch Rückein⸗ 
nahme für Gehaltszaulungen eutſtanden iſt, eine Ausgabe 
von 8.75 Millienen Mark. Die Ausaaben entſteben im 
weſentlichen durch Zuſchüſte zur Kranken⸗ und Invallden⸗ 
verſicherung. Der Staatazuſchuß betrug für Familienhilfe 
und Wochenfürlorge 4 Miſlionen. zur Invalibenverſicherung 
4,t Mitliauen Matk. Per Etat bedarf eines Zuſchulſen non 
8,5 Millionen Mark. — Der Haushaltsplan für das Klr⸗ 
chenmeſen hat gar leilne Kiunahme, wohl aber eine Ays⸗ 
gaße von 9.6 Milllonen Mark. Der ſtaatliche Zuſchuh be⸗ 
tränt für di⸗ evangeltſche Kirche 63 Millionen Mark, kür die 
katholiiche Kirch« 3. Millloncy Mark. Kür. Gebaltzauk⸗ 
beſſerungen der Geiſtlichen ſind davon verwandt worden bel 
der evangeltichen Kirche b Millionen Mark, bei der katbo⸗ 
liſchen Kirche 25 Miiltonen Mark. — Dos Staatsarchiv 
iſt mit U Mark Ausgabe und 3009 Mark Cinnahme ver⸗ 
anſchlagt. Dle Ausgabe fetz! ſick im weſentlichen aus We⸗ 
loldungen und Geſchäfisbedürfniſſen zuſommen. Pie 
Flichereiverwaltung erfordert einen Zuſchuß ron 
281 hh½ Mark. Au Pachten (MWaflerljagd und Binſennuanna) 
kemmen 32 N% Mark ein. Kür die Unierhbaltung der Flich⸗ 
brylantalten und ähnliches wurben he0hn Mark ausgegeben. 
— Der Haushaltsplon für die Betrlebsmittelver⸗ 
waltung zelgt beies Milllonen Elunabmen. die aus den 
Zluſen der Barbeſtände der Freiſtadt⸗Hauptkaßfe flleßen. 
10,½%½ Millionen Ausgabe: darnnter bekragen die Ilnſen fütr 
geliebene Larertchsmittel i Mitlinven. die Kaſten für Pruck, 
Unkoften der ſtädtiſchen Srarkaſſe ulw. für den Schaäs⸗ 
aumeifungsrertehr hh Marfk. Verzinfung und Tilaung 
dar nut deit Freiſtaat entfallenden Schulden der Broninz 
W„Snrenßen ?7“ Mark. 

Nünſtliche Anaen für Ktiens⸗ und Friedensbienuſibeichä⸗ 
digte. In der Zeit vom 23.—27. Sepi. weilt der Augenkünſtler 
SLuDwig W Uri in Danzig, um künſtliche Augen nach⸗der 
Ratur für Patienten herzuſtelen. Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
dieuſtbeithädigte, dle kür die Anferttänng ſolcher Aungen in 
Frane lommen, baben vorher entſsrechende Anträge beim 
Hauptverforzungsamt Samtgaſſe be7 auf Ammer W/2t an 
ledem Wochentage non 8 Uhr varmittaaß bis ᷣt Uhr nach⸗ 
mittaas zu ſtellen. Die unbrauchbaren künſtlichen Augen 
ſind mitzubringen. Auf die ölſentliche Bekanntmathung 
wird verwiefen. 

Um die Einbeilsftenographie. Jabrelaug geht der Kampf 
um Schaffung einer Einheitsftenveraphle. Neben den 
Hauntſuſtemen Gabelsberger und Stolze⸗Schrey gibt es eine. 
Anzahl anderer Suſteme, die mehr oder weniger ben Vorzng 
der größeren Kürze und Schreibktüſſigkeit in Anſpruch neh⸗ 
men. Während Gabelsberger die größte Ansbreitung in 
Süd⸗ und Mitteldeutſchland beſitzt, wird Stolze⸗Schrey in 
Norſadeultſchland geſchrieben. Alle diefe müclte man unter 
einen Hut bringen mit der Einheitsſtenograpsbie, Noch im 
Lattſe dieles. Mengts ſoll, die, michtige Eutichcibua dardber. 
falten, ob die heitättenographie mit allgemeiner Zuſtim⸗ 
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ang ins Leben treten und ffort allgemein üurtarinbrt 

Tie Vvrarbellen fur die Eitattung rciuer 

uiſchen Cinbelftsfurzſchriſt waren ſrüher kerchs aienlic ů 

well ardiehen, Nach her Slaatänmwülzung wurke die Arbe] 

noch einmal non vurne brophnen, well in drt 'ruberen Zeit 

nicht alle betertiaten Kreiſe und Sculen büll aun wWerbör und 

(hellung arkommen waren, Nach vieler Mutn ſſtees gelun · 

gen, ben endgültinen Eniwurk der beutſchen Ginbriidkurz⸗ 

riſt herzuſtellen, der lett wit einem Lyrwoyt des Stasté⸗ 

ſekretuürs Heintich Schielz auth im Pruct crichlenen l. In 

der Schintubſümmuuhn lber biehen Entwurl bat dir Mhr⸗ 

heil Per Lirrtreter von Thlar-Schren ſin gegen dilen Ent⸗ 

kwülrk onsgelnruchen, ahex dir endahitlär Kzttichelduung denn 

Steuohrauthentag ibrer, Schute vorbebalten. Pit deuliche 

Megleruna glaubt augehckls der aroßter wirtſchafttchen und 

iderllen Wiietle der Einbeitäkursſchrift dem nulruchtbaren 

Ehyſltiuntontem nieln lenner zulrhen zu können. 

Aus dem Oſten. 
Mühig. LVanbeAtrauer anlänkllch denmortäaet 

Unhlicr In den rhemals deinichen Hrantnzen Volen 

und Wchyreußten iit aus Anlaß des Uutiger ültentrunglücts 

van der palniſchen Mrhorde eine viertäaiagt Vondektrauer 

onatorbuel wurben. 

Marienburg. Cun unhaltbaresé Uürteil, Laul⸗ 

burſchen uud nicht zum Beſuch der Zortbilènnatſchule per⸗ 

yftichtet. u dielem Hyitik kam daß Marlenburger Acböfſen⸗ 

gerichl. Ler „anfburſche Kranz E. war im Maf d. Ae, bel 

dem Kouktmern Jakok Eyp in Marlenburg tötie und hatte in 

dieſer nein an fems Taägen den lUinterricht in der Vortbll⸗ 

dungoſchule »eriaumt, Taſur erblell er ein Stresmnandat 

üher öl Mart. Auf leinen Eintpruch bin erxfolgte die Auf⸗ 

behung der Etrale, da nach Anſicht be⸗ Gerichts zum Beſuch 

der Kurtbilennalſcbule nur vetelnge und Weſellen von Ge⸗ 

werbetreibenden veryllichtet ünd. Mit etner ſolchen Aus⸗ 

lrgumn des Weſerts iß wohl den Atbeitßedern, nicht aber den 

Ongenblichen gedient. 

Maäarienburn. Wür Nahunh Marf Zlaarren und 

Ginaretten gehoblen wurden der Inbaberin bes 

Aigarrenatichan4 Aydmer in der Langgalſe. Die Et.rbrecher 

kahrn anſchrtnend mittels Tittrichs die Haus⸗ und Ladentür 

Kröffnet und nach nollbracheem Etubruch die Türen wieder 

verlchloſlen. 

Marienbuean. Ner Nerlehr im Marlenbur⸗ 

ger Hafen, der erk im nvoriaen Jabre beponnen und in 

den Antsnarn ferttasettelterh, bat lich in lester Seil ganz 

arhebiich geiteigcri. Aun Vulen kommen größere Mengen 

Sleint aul dem Baunmene an und werden der Kahn nach 

Baniſtellen längs der Nöpat wititerbelsrdert. Der Durch⸗ 

nonnaverfehr von Kolen nach Deniſchland und von hier aut 

iu ben Nrtillnat vollstept lich retbunnwles. Auch von Elbing 

kemmen ſorlünnernd frößere Kahnladunnen mit roten und 

nertbru tiegelürtarn inr Matienburga und die Umgehung 

an, Ulnen grofteren Ranm im Merkcbr nimmt auch die 

Unttaßunn von Fori ein. 

Braunsbera. Ertrunken. Die Krau bes Schuh⸗ 

macherirlhers Heideureick ruberte mit lbrem vtertährigen 

Adontipföhnten im Auet kber hie Vafſarge, um lich ihren 

Bedart aus dem Schrebergartru au bolen. Wührend Frau 

D. ort turer Veichäfttaung nachging, beanbd ſich das Söhn⸗ 

dien mit Amiedeln ins Ryt. Ats Zran O. dald darauf 

zurintkehrtt, temerktt ſie, daß der Uleine fehlte. Bald kand 

man den Lielnen an einem Sträauch hängend. Aerätliche 

Mtderbrlckungsveriuche waren ertolalvo, awermal ſchon 
Wwur der Kleiur un die Mallarge artallen, und beide Male ſit 
en nelungen, tin irvend bem nauen Elemtnt zu entrethüen. 

Künlinobergn. En den Aülpennsterungluct. Ter 

MNuntaaberaer “ Nurdenattäbatte mit einem nalte⸗ 

ů Dluade ů riet'ruſichen Bipen nuter⸗ 

kittt vurke A., er uein ertahrener 
Jetiih ktine viiche bei Sondivo 

nict grlunden worden. 

Memel. Gruc drelkspflat Nänberbande leſt⸗ 
atnenmen. Durth lüngere Aeybachtungen arlunn ers in 

dieſen Taßen der Memeltr Kriminaltelitel, eine Nerbrether⸗ 

Eundr hingfeit zu machen. Tie Arbriter weorn RNudolk, Georg 

Cahnd unr Heinrich Ermenett harten lich zur loriselepten 

Mehgrbung vou Rünbereten und Diebſtäßlen verbunden. Sie 

   
   

            

   

    

   

  

   

   

  

   

   
       
   
    

  

   

  

   
   

    

   

  

   

  

   
   
   
   

    

      
   

        

    

      

     

        

   

   

  

     
    

  

zang arvten Urhien üre kütte Last kortännehmen. Die anf 

bLen Kauteunen etdenteten Maren wärden folort ax Gels 

gemaechi näs der rlos Lann mii dem umnermetdlichen woetb⸗ 
inden UAnbaus in Gahmiraften burcharbracht. 

Laubabersl. Mul LVitbenlemmetr in den LTob 

aesange n. Im densiner Waldchen lans man die Seich⸗ 
eine tungen Maundh auf, die an der rechten Schläke eine 

ShnRperlyhung aufelts. Ver Plevolver laa daneben, Nach 

den vorgelundenen Padieren bandelt es ſich um den Retſen · 

den Mlfred Eöternötte, gebüärtia aus Voſen, den Lees; 

fumemtr iu den Todb geitieden baben dürfte. 

Steltin. Merthsbenr ßtlecbampier. Infolae acfätichter 

Baricre gelaua es einer Ecwlebergelellſchaft, den aroßen 

Cunfecbemefer Atler“ uuch Schweden zu verſchlehen. Wet 

Parwfer Geors“, der ebenfalts verſchoben werden follte, 

MWurde nom Slelliner Waſferichutz rechizettia veichlagnahmt. 

Die Echleber erbielten jetzt Wefängulsſtrafen ron 1 betzw. 

10½ Jabren. 

wakel. Töbliche Pilsveralftuus. neber etne 

Vitzveraittung, er bis ſesl Prel Perſonen zum Dyter getal⸗ 

len ſind, wird gul Kakel berichtet: In dem beugasbarten 

Lonbheinn erelauete ſich etne ſchwere Reraſftung. Cine au“ 

Wallzlen ugescutut Tamtiie erkrankte nach dem Genuß 

eines Pilsgesichtes. Per Bater und bie Mutter ſowie ein 

Koßhn find bereitt geßorben, zwei Töchter ind in das Kran⸗ 

kenbaus nach Mirſit gedracht worden. 

polen. Volniſche CEitenbabnrline. Volen 

träͤgtſich aus Gtünden ſeiner milltärtichen Vage und tufolge 

ber von Peulichland erbaltenen Inhufirtegebſeit Oberichle⸗ 

ſtens mitm dem Rlan, Elfenbahnen und Woſſertkraßen aushu. 

builen, um ſeinen Vertehr wirtlcbaftlicher zu gellalten. Es 

ſollen'die Strecken Soldau—Strasburg-—Graudenz- Tuchel.— 

Gzeräf—Aynitz, mii Unſchluß bei Soldau an dle über Miawa 

von Warlchau beranfübrende Strecle, Wollnein—-WPrät— 

Vofen—Wongrowitr—-Nakel—Lonitz—Vippuſch mit einer Ab⸗ 

zwelaung von Rolen über Regaſen nach Kolmar und Kroto · 

ſchin-Joretſchln—Gneſen—3nin—Orymberg.-Crone a . 

Brahe.—Tuchel—Czerek-Kartbaus-Pußsig, mit einer 

Ubawetaung von Karthaus nach Gotnaen, als 

vängabahnen auagebaut bzw. von ſchmalſpurigen in normal⸗ 

ſrurige Privatbahnen umgebaut werden. Nielletcht träat das 

Löherklimmen der volniſchen Mark dazu bei, dieſe kür vol⸗ 

nicchen Schaffensgeiſt gigantiichen Pläne als Ader entſtehen 

zu laßen. 

Aus aller Welt. 
Aufregende Verbrecheriand. In Hamburg ſchoſſen 

zwei junge Rurſchen den 75 ährigen Inhaber einer 

Goldankauſsſtelle nieder. Bei der Nerkolaung wurden 

zwei Schupobcamte und einige Zivilperjonen von den 

Tätern verlest. Erſt nachdem einer der Räuber von 

den Poliziſten erſchoflen worden war, ſand die Ver⸗ 

brecherjagd, die ſich durth cin ganzes Straßenpierlel 

binzog. ihr Ende. Einem ber Nerhrecher gelang es zu 

entkommen. 

Elne vapierne Hinrichtung. Auf dem alten Auraylat der 

Stadt Britgge fand Kreilag die raplerne Hinrichtung der zum 

Tode verurleiften Mörder des belälſchen Grafen d'ldekem 

dAcoß ſtalt. Sle land in der üblichen Weile ſtatt. Der Len⸗ 

ker halte elnen Plahl in den Boden arrammt und an ihn in 

Mannshöhe den Beſchluß des Weichworenengerichts von 

Brliage angeſchlgen, der den Baron Rickolt v. Gagern und 

den inzwlſchen bertits verſtorbenen Prinzen Iphann KMuguſt 

von Stollberg⸗Rokla zum Tobe verurtetlt hatte, Zwei en⸗ 

darmen zu Merde bielten währeud einer halben Stunde mit 

nezbarnem Säbel reats und linkä des Plahles Wacht. Damit 

halte die eigenarue „Hinrichtuns“ ihr Ende. Bei diefer Ge⸗ 

legenheit maß daran erinnert werden, daß in Belaten ſeit 

langem kelnr Todesſtralen mehr vollſtreck: werden. Dir Hin⸗ 

ungen werden nur in dieter pavierenen Meiie ausge⸗ 

führi. Zu der Mordſache dudekem d'Acoz ſei noch bemerkt, 

daß die bdelglithe Oeffentlichlelt mit großer Wceungtunung 

genntnis darvn genommen hak, daß die deuiſche Kreßr und 

damit auch das deuliche Rolt mit ſihr cins in der Verurtei⸗ 

luna des ruchloken Nerbrechens geweſen iſt. Auch die offene 

Stellungnahme der deutſchen Reßierung hat lehr angenehm 

brrührt. 

  

   
      

   
     

    

va nachtlcien bantiß den Kornleldern ir der NMabe Verzweillungstat einer Mutiet. Das Volksgericht in 

Mrmeio und nuternahmen von hier aus übre Raubzüge. zahrige Mechanikerkran Lepp wegen 

Die Burſcken bennügten ſich ein mit leicht gen Kindes zu 3 Jahren Gefäng⸗ 
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Pirahl uveren 2           

Das Erdbeben in Chile 
1 Neuelle von Heinrich von Aleih. 

  

            

    

richtr, laß marn Men- 

„Zurſten und 
und 

Eern, komeit de 

Sianden 
Lltif Sen he ne 

  

   

  

» von ak⸗ 
    Stua 

iranten, c         
   
   
   

  

        
    

    

    

   

          

   

icsbt 3˙1 on unn 
hiüt iu Ler Wefellſchalt wenis spe 

Welipicle E 

  

Aene       
     

        

  en    

  

Kußſall wagen würde; und daß er Hofknung habe (wobrier 

lür einen Kuß auſbrücktel, mit Uhr in Chile zurückzubletben. 

Jofephr autwortete, daß ähnliche Gedanken in ihr auige⸗ 

ftiegen wären: dak auch ſie nicht mehr, kalls ihr Nater nur 

noch ann Leben ſel, ihn zu verlöhnen szweifle: daß ſie aber 

ſtatt des Fußlahet lieber nach La Conception uit gehen und 

dort ané üchriktlich des Perlühnungdgeſchäſt mit kem 

ekön: beitetben rate, wo man auf ſeden Fall in der 

des Bafens wäre, und ſur den belten, wenn das We⸗ 

die erwünſchte Wenbung nähme, la leicht wieder nach 

ao zurfickkehren könnte. Nach elner kurzen Uever⸗ 

ab Zeronime ber Alnahrit dieler Maßtregel ſelnen 

b ebic noch ein wenig, die beitern Mömente doer 

Zukun kltegend, in ken Kängen umber und kehrte mit 

zur Wrichichntt zurſig 

    

    
  

              

        

ttas brräangekemmen, and dle 

weimütter der berumichwärmenden Klüchtlinge hatten üch, da 

dir Grdnäße vachlieken, uur laum wieder ein wenig be 

rutmiüt, als äch ihen bie wachricht verbreittt, daß in der 

Dominfkanerlirche. der ein welche bas Erdheben rer⸗ 

(chent hatte., etnt letrrii⸗ non dem Prälaten bee 

rrden würde den immel um Ner 
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Laun hotte ſich besderd von ior gatreunt. Die Crau Pe⸗ 

ſarchtrte. daß iör auch das Kins eenommen mührde, On ibrer 

Berzwelflung tötete ſie das Eind burch Meſſerſchniitte, unt ſich 

daut feibſt den Koß zu geben. Taßi ſeblie iör damm aber ber⸗ 

Eut, wor⸗uf ſie dch der Polizel ſtellte, 138 
Schwerrs ESchiſlennaluck auf der Donan. cinen 

Melbung aus Belurad bat ſich auf der Donau tin ſchwerery 

Schiftsungi zugetragen. Der Dameler „Vrindelfi 
Helene“ übertannie ein Bpot mit 20 Infaſfea, zumeiſt 

Krauen und Kinder, von denen niemand gerettet werden 

konntt. 

Micder d niſcht Eyriiſchmnagler in Porwegen auſge⸗ 

bracht. Ginem norwegiſchen Zollkreuzer iſt es gelungen, 

bas Hamburner Sortiſchmngalerichifſ „Senator Holtbufen“ 

etwa zwel Stemeilen non der norwealſchen Küſte entfernt 

zu erwiſchen. Nach der Zeſtſtellung der⸗ Ballbeborde batke 

bas Solff 13 Reh Viter Sprit und 1890 Liter Aetukbraunt⸗ 

wein und verſchiebene Likbre an Bord. Auterbem ii von 

einem norweniſchen Zollfabrseun vor Varvil, ein zweites 

Schmugglerichlif „Marie“ aufgebracht worden, bak etwa 4⁰⁰⁰ 

Liter Syrit und einigen Brann. weln an Bord hatte. Ver 

Bollkreuzer ſchleppie das Schifk in Larvil ein. Die Labung 

deider Schiſſe iſt mit Beſchlag belegt. Auch Schiff und 

Mannſchaft find ſeſigenommen worden. 

Eine Hlübrige Nanbeürterin. Daß Schwurgericht in 

Trier verurtellte die im Jabre 190 in Gentringen in Loth⸗ 

ringen geborene, zulett in Kartbaus anſäfſia geweſene Ana⸗ 

kaſia Spand, die gemelnſchafnich mit dem Fleiſchergeſallen 

Slebenbour in ber Nacht zum t. Mat d. Jö. in Erpelding 

die Ebeleute Leſevte ermordtt und beraubt hatte, zu zwölf 

Jahren Gelängnis, Slebenbour batte den Ebemann Leſepre, 

daß Mädchen die Chefrau erſchlagen. Aus einem Geldſchr⸗ 

raubte das Mörderpaar dann 5000 Franken und 10 000 Mart 

in deutſchem Belde. 

Der Kriminalaffiftent als Warenbausdieb. Eine nuer⸗ 

wartete Uleberraſchung erlebte ein in einem Berliner Waren⸗ 

haule 'aͤttger weiblicher Deſekuv. Elne dort leil Jatzren an⸗ 

geſtellte Tame beobachtete im Irüblabr dleſes Habres an 

mehreren Tagen einen „Käufer“, der ſich in auffälllger Weift 

an den einzelnen Marenlagern zu ſchaffen machte unb dann 

das Geſchällsbaus in groker Eile verlleß. Sie verſchürſte 

ihre Anſmerkfamkeit und bemerkte, wie er ſich ein aröberes 

Stück Silcerei aneignete. Es ſtellie ſich zur allgemetnen 

Uleberraſchung berauz, dat der Feſtgenommene der Lrlmt⸗ 

nalalſihent Bllefert war, Das Schbffengericht Berltu⸗Mitte 

perurttilte B. mit Rückficht darauf, daß er burch ſeine Tat 

lich jelbit ſchon ſchwer genug behraft habe, da er ſich um ſeine 

Criſtens brachte, zu ½ Mf. Geldſtrafe. 

gelülmord und MWordverſuch. In vorlester MRacht kurz 

vor 1 Uhr ſtürzte aus einem Lotal in Lebe bet Bremertaven 

ein Mädchen, ſcheinbar „Nalutadame“, verkolgt von einem 

KAnsländer. Aul der Siraße gab der Außländer einige 

Schiſte auf das Mädchen ab, ſo daß dieſes niederſtürzte. 

Einige Schritte entſernt richtete dann der Ausläünder bie 

Waſſe auf ſich ſelbſt, und ſtürzte dann ebenſalls, kaum noch 

röchelnd, auſd Milaſter. Veſucher bes Lokals wußten von dem 

niedergeknallten Mädchen allerlei zu berichten: Sektitrinken, 

Tollardtebſtahl uiw. 

abends 6 Uhr, im Fraktionszimmer 
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é E é Verſammlungs⸗Anzeiger 

S. P. D. Vanbesvorltand. 
Tlenstag, den 22., 

Volkstag), Sitzung. 

Deuiſcher Metallarbeiter⸗Berband. 

Autobrauche. Diendtag, den 22,, abends s uhr, im Ge⸗ 

werkſchaſtsbans, Zimmer 70, auße rordentliche Brau⸗ 

chenverſammlung. 1. Aufſtellung neuer, Lohnforbe⸗ 

rungen für Seutember, 2. Verſchledenes. Alle in der 

Antolnbuſtrie beſchäftigten Arbeiter ſind blerzu eingeladen. 

Heizungämonteure. Iuſtallatenre und Klempner: Don · 

nerstag, den 2t. Auguſt, abends 6 Uhr, im Gewerkſchafts⸗ 

haus, m. 70: Außerordentliche Branchenverſemmlungs. 

Gemelnde⸗ und Slaatsarbeiter. 

Am Dieuslag, den 22. Uuauſt, 6 Uhr abends: Ber⸗ 

traulensmännerſitzung bei Reimann, Danzis, Viſchmarkt 6. 

Verein Arbeiter⸗gugend, Langſuhr. 

Willwoch, den 28. abends 7 Uhr, in der Mäbchenſchule 

Nenichottland (Kinderbort!, Mitgliederverfammlung. 

Verband der Gärlner uud Gärinereiarbeiter Danzias. 

Mittwoch, den 23. Auguft, abends 7 Ubr, im Ver⸗ 
na Schüfeldamm 28: Mttaliederverſamm⸗ 

bme zum Schledelyruch. 

    

   

      
   

Lebhaftiakeit für Joſephens Meinung. Sie beſtand darauſ, 

baß man die Meſſe bören ſollte, und rief Don Fernando auf, 

die Gelellſckaft zu führen, worauf ſich allez, Donna Eliſabeth 

aulcb, non den Sinen erbeb. Da man jedych letztere mit heftig 

arbeitender Bruſt die kleinen Auſtalten zum Unſbruch zau⸗ 

dernd beireiben laß, und ſie auf die Frage, was ihbr feble, 

antwortete, ſſe wiſſe nicht, welch eine unglückliche Ahnung in 

ihr tei, jo brrußiate ſie Vonna Elvire und forderte ſie auf, 
Pet ihr und ihrem tränken Mater zurückzubleiben. Jyſephe 

ſagte: „Es werden Sie mir wuhl, Vonna Eliſabeth, dieſen 

kleinen Lieblina abnehmen, der ſich ſchon wleder, wie Ste 

ſeben, bei mir eingefunden hat.“ „Sehr gern,“ antwortete 

Donna Cliſobeth, und machte Anſtalten, ihn zu ergreifen: 

doch da dleter uber das Unrecht, das ihm geſchah, kläglich 

ſchrir und auf keiue Urt darein willigte, ſo ſagte Joſephe 
ß lie ihn nur behalten wolle, und küßte ihn 

Hierauf bot Don Fernando, dem die ganze 

gleit und Anmtt hres Netrasens fehr gefiel, ihr den 

Arm; Aeronimo, welcher den kleinen Phllipr trug, lübrte 

Doutua Conſtanzen: die uübrigen Mitalteder, die ſich bei der 

ntf eingekunben barten, fulgten; und in dleſer Ord⸗ 

un gins der nna nach der Stadt. Ste waren kaum fünfzia 
ars man Vonna Elilabeth, welche in⸗ 
heimlich mit Elnirt geſprochen hatte, 

„ärte, und dem Zuge mit unruhigen 

Pernando hielt und kebrte ſich 
erbre loszulahen, und fragte, ba 

„h alé o's ße auf ſein Eutgegenkommen wartete, in 

— lieb, was ſie wolle. Donna Eliſsabeth 

»n. wie es ſchien, mit Wlder⸗ 
d, dan Jofephe es nicht höären 

Shr. „Nun?“ fraute Don Fer⸗ 
& Huraus entſteben kann?“ 

mit verköärtem Geſicht lus 
do ſtieg eine Röte des Un⸗ 

', es wäre gut! Donna 
arte ſeine Dame weiter. 
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Gbeseis aul hen Ochens- 
alicher auswachfende⸗Teus⸗ 

geichrieben worden iſt. den 

Sy vlel auch über die 
mittelmtarkt immer unertr⸗ 
rung Disher gerebet und 
Senat hat baß alles nicht aus nen. Man ſchütt das Steinen des Pollars vor und 8 tlanbt bamii, um allt alt ten intansiſhen en EES 7* ſchrankentofen uue, der mit ken inkängiſchen I v die Seng duükten getrleben wird, herumdrücken zu küönnen. vofseleat woirk. Mit der gleichen Wir ſelbſt in ben Kreiſen der Sürgerlichen batdie wer Selchaſte ber im Abfaß 1 51 Einſicht zuaeneminen, daß die Preistreiöyrelen urlt 
den wichtigiten Kahrtingsmitteln nicht meüe ſu weiler 
Flen dürken. Um nur ein Beiſplel rauszugrelfen: 
Qur den Zucker, der noch von der vori eun Ernte in den Gpeichern einiger Groß — pänbier liegt, werden heute bereits en Mark kür bas viulld verkangl, anſtatt 4 Wlark, bie bei der Einlagerung als Preis ten. 
Seleſtverſtändlich hat auch dargn nur wleder der Dollar 
ſchulb, obwohl der Zucker in ſeiner eiälenwelßhen Un⸗ 
ſchuld weber die Spelcher, geſchweige die Preiſtaat⸗ 
grenzen verlaſſen hat und ſeine Produklion noch zu 
Zetten erkolgte da der Dollar noch zlemlich Pabil war. 
Die Rieſenwuchergerunne, bie ſo eui der Bevölkerung 
berausgepreßt werden, find ein Grantal Unſer Senat 
leboch ſteht bielem Treiben mis verichränkten Urmen 
zu, was erſt dadurch merkwürbin verſtäudlich wird, 
wenn man bört, daß einzelne ſeiner Mitglieder daran 
uicht unbeteilgt ſein follen. — 

So wie mit Zucker ill es noch inli den meiſten an⸗ 
dern Produkten. Wenn der Wenal ernſtlich wollte, würds er Mittel und töece Kuben, ben FPretewucher 
einzudeimmen, Aber er wiacht durchaus teine Anſtal⸗ 
ten, obwobl die Bevölkerung zu ihrem großen Teile 
nicht mehr weiß, wie ſie bei. disſen wahnfint 
Preisſteigeru 

brun nigen 
ngen ihren Vebens untorhalt beſtreiten 

ſoll. Morgen iritt nun 
damit or nun wenigſten 

der Wolkstag zufammen, und 

Maßnahmen gegen die Teuerun⸗ 
3, wenn auch reichlich ſpät, zu 

ülherheht, hat dle 
ſoztalbemokratiſche Wolkstagefratti 
entwürke und Untrüge ausgearbelte 

vn mehrere Geſetz; 
t und zur ſchleunig ⸗ 

ſten Beratung eingereicht. Es bandelt ſich zunächſt em 
folgende Morlagen: 
caſiſ betr. EE der Ernährung ber Frei⸗ 
Kaathepbtkerung mit Miich, Untter u. Küſe Für 1124/29. 

641. Die Herflellung von; Bollfattelſe Wird bis zum 51. Dezem ber küis verboten. Die bet Eröeugern und Händ⸗ letn, uurhandenen Beſtände au ſtaſe werden beſchlagnahmt. S2. Kiür Miich wird ein Göchkyeis üt L darf àMark für einen Liter Vollmilch im Kleinbdndel nicht aber⸗ freigen. — — à. M, Die geſanmte Bnttzr wirb beichtannahm!l und hlerfür 
0 Milchor-Mes als Rleinhandelsptels eſtgeſetzt. à . Mlt Wa⸗ nis pis zu 2 Vahren und mit Gel eſeh, 

Naz, wird veſtraft, 2800, f bie in dieſem Keieb gehreifens Mnorönnitzen verntt, foſern nicht nad underen Korſchriften eine ſchwerere Straſe verwirkt-iſt. Mit ber alelchen Strafe wird bebrohl, wer von einem Erzeuger Käſe benloßt, kauft oder ſonſt all ſich deingt, vbne daß ihm vont otn berreffei-Ken Erzenger sine Beſchelnigung ber ſu⸗ 
Händigen Bebörbe uber die Genehmigung des Grwirhs vur⸗ 
gelggt wird, Mit bet gleichen Strafe wird au⸗ bedtoht, wer Hoſchälte ber in Abfatßh Und 2 angeſlührten Art veeiiilelt. Meben her augtbrohten Straſe werden dis Ge enſtünde, auf pie ſich die frrafbare Lanblung Deöleht, ohne Unterſchled, vb ſte dem Täter vehtten oder nicht, eingezogen. 

ö E Geles tritt mit dem Kage der Vertündung „ Ktäſt. 
1—* 

Geſetz betr. Sehntz der Bevülteruag vor dem 
Juckerwucher. 

a 1, Die in Autaude vorhandene Eindermenge früterer Ertiten wird beichlagnohmt und zum Hüchfpreite an die Ve⸗ völkexund auf Karten abgegeben. 
2. Per Hüchltbrets barf ſüre1 Kilo Zucker 16 Mart im Kleinhandst nicht üüetichrelten. 
dan. Zuwiderhandtungen gegen dleſes Grſetz werden mit 

Setängniä bls zu s Fahren und mit Gelöfraße bis zu 100 000 
Mart geahndet. 

à. Diefes (Gietz tritt mii dem Tage der Verkündung 
in üraft. · ö 

   

** 

Gejeß betr. Auckerbewiriſchaftung für das Wiriſchafts⸗ 
ſahr 1923/Lö. 

6 8. um Zweae der Sicherttellung der Ernährung der Duungiger Liürger wird die geſamte Kartoſfelerute des Erutefahres 1022 beſchtagnahmt. 
ů K‚, Der Veſchlagnabme unterttegt nicht der Elgenver⸗ 
brauch. 

„3, Die Kommunaluerbände find verpflichtet, die be⸗ ſchingnahmten Kartvffeln zu einem vom Wenat azu-beſtimmen⸗ den Termin zu Utefern, 
1. Der Etzeugerprels barf 100 Mark für den Jentuer 

nicht übexüteigen. ů 
ôn. Mii Gefänanis bis zu 2 Jahren Und mit Celdſtraße Mis Au 200 h—h Mark witd veſtraft, wer gegen die in dieſem (Heſeth netrotſenen Anordunngen verftöht, ſoſern Richt nach anderen Vorſchrtften eine ſchwerere Gtrafe vöorwüirkt iſt. Mit ber glelchen Straſe mird bedroht, wer von einem Erzeuger Hortoffeln brsiehl, kauft oder ſonſt an ſſch Dringt, ohne daß ihmn von dem betreffonden Erzenger elde Veichelnlgung ber uſtändigen Behörde äber die Genehmigung des Erwerbs Korgelegt wird. Mit der gleichen Strafe wird auch bedroht, wer Geſchäfte der im Abſutz 1 bis 4 angefützrten Art ver⸗ 

niitelt. Neöen der augedrohten Straſe werben die Gegen⸗ tände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezleßt, ohne Unterichied, op ſie dem Täter gehbren⸗oder nicht, eingezogen. Sb. Dleſes Geſet trilt mit dem Lage der Kerkündung 
n Kraſl. ‚ 

Vefetzbetr. Zuckerbewirtſchaftung für das Wir! 
jahr 19022/23. 4 

K(. Für den Bedarf der verſurgungsberechllalen Bevöl⸗ 
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Unterſaut, vob fie er geßsren oder nicht, ingezesen. KMan Geſel tritt mil dem Tage der Vrrkünbühs 

mit m er Beſchleunigung be⸗ pvölit Polen in Lerbamiangen zu treten zwecks Erlaß elnes Ausfuhrverbots für Uteb, Hretfc. uns Wuürfwatren aller Art uver die Frei 8 EE 
Prtiie lehtzufeten, ür Uesertretungen ſind entſprechende Stral⸗ beſtimmungen zu erlaſſen K 
eiltant Auberdem bat die Avwanderung der dem ltan 

zn ermäßigten Zollſägen getährken Warentkonlingente 
nach Holen ber ſozialhemskratiſchen Praktion Wi g 

„ Anſrags Veranlaffung gegeen! 
hmen gedenkt der Senat zu ergrelſen, 

kolgender großen 

U *—— um Wirilchaftöverkrag e imn ommen zum Wir ber 
1991 Mirerpmnen ermätzigten 

ente füir Ste Bepblkerung der Freien Staßt Danzig 

  

u, den Senat zu erluchen, 

Suſat 
24. Stiebe. 

erzuſtellen?“ 

Autraͤge ſowie über weitere Zunsgt Soemit en Wgog 
lieke ſich noch mancher ſagen, Zundchſt Lommt es ſeboch 
barauf an, daß der Motkstag, nachdem der Senat in 
dieſen Dingen vollkommen verſagt hat, endlich die 
Initlattos ergreiſt. Wor einigen Monaten lebnten die 
itrgerlichen Verieien einen allerdings ziemlich allge⸗ 

meki gehälfenon Antrag der ſostaldemokratiſchen Frak⸗ 
tion aitf Wiebereinführung der Zwangswirtſchaft be⸗ 
kanntlich ab. Viesmat ditrften ſle ſedoch um eine poſi⸗ 
tive Stellung zu den ſozialbemokrutiſchen Antrügen 
nicht berumkommen, tm fo mehr, als ſich die chriſtlichen 
Gewerkſchaften ſetzt öſfen für eine öſſentliche Vewirt⸗ 
haſtung der Lebensmittel ausgeſprochen Jaben. Möge 
der Volkskan ſchnelle und aute Arpelt lelſter. 

  

Mißhandlung Verhafteter. 
Wir erhalten ſolgende Zuſchrift: 
Am Gonnabend, abends zwiſchen 4—7 ubr , kam es in 

Schanklokat von Paul Hernutz am Troyl 
wwaäſten zu Streltigkelten, ů Pollßel⸗Betrtebsnffnenten Guſching und Leypak, beide 
in, Gtull, eriffen ein. Als zwei jiingere Arßeller, denen ei Ailerer feigle, baz Lokal verlalen weilten Lielen piötlich üvkur Lcüüſe. Der Altete Menn, Khon 0 Jabre alt, ſiel, 
durth eine ieh 
wollle ſich wleßer aufraſſen, wurde aber voß Buſchins gevackt 
und mit Fußtritten die zum Vokal Führendr Xtepre herunter 
aefoßen. Ter Schwerverletzte blteß an der Etrippt liegen. 
lerauf ſtürzte ſich Buſching auf einen anderen 
und lchlug mit einem Epaiinſttel auf ibn eln, 
als her Arteiter sufammengebröchen am Beden lag, 
die Mißhandtungen mit dem Gpatenptlel kortgeſetzt, bis ber 
Sttet in Stücke ſprang. bllsel⸗Betriebsafſiſtent Leppak 
ſchtin mit einem Auee ounf ben alten Mann ein, der durch 
ben Schutz ſchtwer terkest war, Ela noch zwel GSchupobcamte 
Miuzukamen, wurdru die brei Arbeiter unter fartheſeglen 
Mißhandlungen nach dem Pollzeiyevier gebracht, Dann foll⸗ 
ten die Verhafteten nach dumt e Petc 
werten. Auf ber Sreitenbachhrulcs bra⸗ 
Mann zuſammen und mußßtte Milk 
werbden. — 

Von Augenzeugen wird GB6rslüſttn 
die Mißbansetten auf der Siräße nicht d kinaen 
MWißerſtand geleiſtel baben. Mebrere Einwobner der dörk 
beindlichen. Siedlungshäufer nohmen gogen dleſe roße Ge⸗ 

Auch 

iebech der Altere,        

  

      borichlet, da 

gerichteten Menſthen auf der Straße zu benennen. 
In letzter Zelt haben tu dem Lotal non Vernutz Ifler 

Schlägereten und Meſferſtechereken ſtattnekunden. Wein 
bieſe Aucelnanderietzungen iabt nber mit Revolverſchülfen 
geſchlichtet wirden ſollen, dann muß im Intereffe der Au⸗ 
wohner danagen eneraiſch pketeſtiert werden. Fehlgedende 
Kugefn könnten das Leben gänzlich Undetelliater geführden. 
ds wird behauptel, daß der Gaftwirt und d 
beamte Buüfchin geſchoſſen daben. ‚ 

Die Bewobner bes Stadttetlä, nicht nur die Artelter, ſind 
über die Urutklen WMitdandlungen Webeleſer durtd Poltzel 
beamte äuterſt emphrt,. Bom Senalor Schümmer mird 
wartet, daß er die ſchuldigen Beamten zur Recbenſchaft ztebt 
wenn er lich nicht mitichuldig au dieſen ugerhörten Zunſtän⸗ 
den machen will. ** 

BDie Schutpoligek gib über den Rorfol ſolgende Dar⸗ 
ſtellnng: Anm 10. 8. 22 bedrohten die Arbelter Göüuard und 
Guſtav Rlofft, mohnbaft Heubnder Actertraße 
Schmled Paul Polke, mohnhaft Strobdeich in 5 
den Wuhrbalter K. mit Maſſern, well bleſer 
batte, leine Pferve zu ſchlagen. Als K. darauf lit ein Lokal. 
fluͤchtete und dort Schuß fuchen wolltr, drang 
auf den Wirt ein, ſo baß Hieſer in: Ler Natweh 
Schußwaffe Gebrauch machte und den einen 5 
boiter Eͤuard Mofft, durch einen Schuß in 
letzte. Diejev wurde mitkels Sanitätswag 
liſche Krankenvaus grbracht und die belden anßoren Täter 

  

  

    erung wird im Wirtſchaftsſahr 19032/28 non der im Vande 

2. 
durch Beamte der Schutrottze! dem Pollzeigefängnis zu⸗ 
geſührtl. ů‚ — ·— — 

mit ber Regterung der Re⸗ 

e 
frMe, bese 

Ueber die Einzelheiten dieſer Geſeßentwürfe und 

56 „ 

Waen 
Pie dort im Haufe wohnenhen 

el getroffen, an ber Ausgangsiitr nieder“ Er 

teiltgten; 

wurden 

Mi cebract. 
Autes Foricelchafft⸗ 

KHü 
en geringſten 

hanblung der Siſtierken Stellrtig, wurden aber von den ge⸗ ‚ nannten Beamten mit ironiſchen Bemerkungen abgewieten. Vallt 
„ Für jeden Menſchen war en ein widetlicher Anblic, 

bdieft mit lut beſudelten und dis zui Unkenntliwteit dn⸗ 

  

        

          

   

  

   

auns Aitbertt wünfcenswert. 
       
     
   

    

   

  

   

  

   

  

   

  

     
   

   

  

   
   

  daß iüre Kellegen und 3 
Won dem Streik werten auck 
troffen, dle wecln Mult Ler 
Witna tätis worrn. Wäabricheinti⸗ 
anhere Panziner Tabakarbeiter 
muß felbſtverſtänziſch ver⸗ 

Velnkſchs Sahiff⸗ Stkanntic⸗ zur enbgüctiger Receinmma der Mrage der Weaihund 
Danziger Salens Zürch Folniſchs Krütssſcße ů 
Vorſib des huben Kommiſfard 518 Bölterbunden int 
vorkgen Vapren awiſchen Wundüg und Pölen 
geſcloſfen worden, ouach einer Fäffimmter Sabl 
niichen Xrießstchiften die Beuntzung 8⸗ 
uohne ledenmalige An-Unbe Aümelüun 
internattenalen Verkebhr ühlich ſt, 0 
baben Kllich, tnter dern K. 58 ü 
vettftentlichl. Kirßer den früber gesanvren Schlſch⸗ 
netterbinds auch nuch die Schiffs 
„Moysiiwy“ den Danziger Dafen 
benutzen. — 35 

    

        
      

   

      

    

   

      

   

   

   
   

    

        

   
   

     

     

    

   

   

      Worte „Verfaſſuugstag 11. Au⸗ 
die Werkangate und hie Aziſchriſt 
Zahl der geßtäglen Stücke ve 
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bauheuneer e, Krunen 
undParras“ der Schutzpolchel ge⸗ 
gen, brei Felb⸗ und       
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er Veliatl, Saet 

    

   

    

   
   
   

  

    
         



  

  

Gäcwerbſchaftliches. 
Der Merkal der Weniſchen Deamtenbunbes lchreitet fort. 

Meben anderen zablreichen Organilatlonen vertäßt auch dle 

Soslale Arbeltägemeinſbalt deutfoer, GBe⸗ 

amlenverbände, die, hauntſächlich dꝛe Kelolbungenrur⸗ 
pen 1 bis b umfaßt, ibre blsberiae Aptitzenornaniſatteu. Der 

Vearunder dleſer Ernantſatton, Gugo Kamoſſa, hat ſetnen 

Heberlritt zum Allgemelnen Deutſchen Beamteubund voll ⸗ 

zußen. Die von ihm beraußgegebene Betttorin -Die Wun⸗ 

debwarte“ bringt in ibrer neueſten Nummer eine länagett 
Erlläruna, in der Kamoſſa bleſen Schrln, den mit ibm alle 
üürklich gewerkſchaktlich denkenden Beamten tun werden, 

cingehend bearündet. Go ſchreitet det Klärungäprozeß in der 

Uamtenlchaft unaufballſam vorwärts. 

Avternauualer Zulammenichlub der Muſtferrerbünbe. 
In Köln a., Küs tante jünaſt eine internattenalt Mullker⸗ 

fonftrenz. Martreten waren die Muſlkernertende Echwe⸗; 

zens, Nermeaens, Tänemarks, Fiuntands, Colfands, MWrant'⸗ 

keiche, Engtanbs, Deuiſchtands, ber Tichecdcilowaket un 

Relatens. Per öüherreldiſche Mullfervertand barte der 
pPrubengen Stlnlegung aller Tbeater, und Wullkbetriebe 

wegen ſein Mandat dem Teulſchen WMuflterbrtönnb nber⸗ 

kragen. Die Konſerens ſorach der oſterreichiſchen Muſſker⸗ 

ſchaft ibre Sumpathie auk, In einer einſtimmia anaenom · 

mentn Eutſchlleßung wurde die Notwendiakeit einer Mu⸗ 

Kifer-Interneftonale anerkannt, jedech gelorbert, 

baß die anszuſchtteßenden Verbände auf aewerkfchaſt⸗ 

lichem Koden ſehen müffen. Die Inter nattonole ſoll 

jeberzeit üper die wirſicdaftlithen, recͤhtiiben und fosielen 

Merhältniht der Munter aber vänder Ausnkunft geber kön⸗ 

nen und die natlonalen und internatlonalen Antereiſen ber 

Mulker ichunyen, welche ſich in wertſchaltiichen Kampien genen ; 
leitia unterſtützen. Für die skerreichichen Mußker wurde 
durch Belchnuna und Eammlung unter den Pelegterten ein 

grüßerer Vetrag aufgebracht. Im Anſchlusß an dieſe Lon⸗ 
ſerenz kraten die Rertreter ber Mehrhabl ber an der Ron⸗ 

ſetrens beteillgten Nerbändt zur Erricstuna eines Nerblſch⸗· 
genlratenropälſchen Mußlerhunden entammen, dem auch der 
Ukerreichiche Kerband angehsren wird nad der der kom⸗ 

menden Wefantinternattonalt vorortelten loll. Ein vom 

Teulichen Muſkerverband vorarlester Satzungsentwur! 
wurde mit einigen Abändetunten annenommen. Sis des 

Baundes iſt Stockbelm. Zum Bundeskprälldenten wurde 
Wölls vemon, der Vrälldent des Kchneedlichen Muſikerver⸗ 

kandté. zum Aundesltekretär Karlender Stockbolm gewählt. 

Ter bebrohte Kchttunbentas In Bortngel. le das Organ 

der Handelsangehtellten in Liſabon mittellt. dat das Ar⸗ 

beiteminiſtertum eine Rerillaung verölfenilicht. bettel⸗ 

tend die Einführung des Bebhnttundentaats für dle Handels 
arsettenten. In einem gegen biele Rerllaung gerichteten 

Äruten berufen iich die Landelßanachellten auf dat Tetret 
bom 7. Mal lthid, das den Achiſtundentas bezw. bie 18.Stun⸗ 
benwoche für alle Urbelter und Ungeſtellten der Staats⸗   betrlebe, das Gerwaltungsserlonal und die indunriellen und 

Der Augenßinfler Mülier- Uri 
iſt vom 23. bis 27. Seplenberſ⸗ 

in Danzig. 
Ariege⸗ und Friedenadienſtbeſchädigte, die 

Uugen nach der Nütur angefertigt haden wollen, ů 
llelen entſprechende Antrge eltig beim 
auptverlorgungsemt, Sae :i 

      

immer 21 ntacs &- 1 Uhr. Unbroauch⸗ 
bare künſilſche Aucen ſind mitzubringen. 

Hauptverſorgungsamt. (7052 

Rollgebühren. i 
Nom 21. ds. Mis, ab dürfen die bahn⸗ 
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Ilnelm-Theater; 
Langgarten 31. 

  

W9iishb.ilnhit 
Mbeior öchähter!! 

Bandelszur ternehmungen mie Ausnabme der laubwiriſchaft⸗ 
licben Krbelter und der Panbangeſtellten vorſiebt. Eine Er⸗ 
mächtiaung auf Aufbebung diefer Beſtimmung kann nur er⸗ 
teilt wurden im Vall einer bringenhen oſſentlichen Notwen⸗ 

dinteit, der Moblliſierung oder in ſonſtigen Notfällen und 
im Falle swingender Umſtände. 

Die Berſchmelzung des Kupherſchmiede, und Metal⸗ 

arbeltrroerbanbes. Die 10. ordentliche Generalverſammlung 
der Kuplerichmlebe hat ſich zugunſten der Verſchmelzung mit 

dem Metallarbellerverband ausgeiprochen. Pleſer Belchluß 
in um ſo bedeutſamer, als noch vor kürzem eine Urabſtim- 

mung in dem Uerbanz der Kuplerſchniede eine Mehrbelt 
gesen den Anſchluß ergeben batte. Die Reſolutton hat im 

weſentlichen ſolgenden Wortlaut: „Die zebnie ordentliche Pe. 
neraloerlammluna In Raſfel ertennt die Beſtrebungen des 

Aentralvortanbes in bezus autf den Uebertritt zum Deut⸗ 

ſchen Melallarbeiterverbanb im Dahre 1020 als berechtiat an. 
In der Ctlenutuis, doß ſeit eo die Kor zeutratlon des Ka⸗ 
plials weſenilich kattgelchritten und daburch die Macht⸗ 

pollilon nuſcrer (Geauer bedeutend geſtiegen iit und unter 

Merücklichtigung des auf bem Lelpzlger Gewerkichaftstonare5 
gefatten Beichiuſſes, Auduſtrleorgantfattonen zu bliben, be⸗ 
ichlilebt bie cücueralverlammlung erneut, eine Bereinigung 

mif dem Neutſchen Metallarbetterverband anzuftreben.“Huf 
Prund dleſer Eniſchlleßung ſind Verbandlunaen zwiſchen 
belüru Crüantlallunen eingeleltet. 

Interusilonaler Landarbeitertonarcz. Pie Achlußſieung 

des Anternatlonalen Landardelterkongreſſes wöhlte elyttim⸗ 
mia den Narftand der Lanbarbelter-Internatlonale, u. a. 
Schmtdt (Trutichlandl. A1s Ert des nächlten Kongreſſes 

wurde Bertin beſtimmt. Ein Antrag, der das Exekutiv⸗ 

kemitet beanfiragt, die vom Internatlonalen Gewerklchafts ⸗ 

kund gegen den Milltarismus einogelel'ete Aition zu unter ⸗ 
büten, wurde debattelos angenommen, ebenſo ein enallſcher 
Untrac, wanach die Internationalt Landarbetteribderation 

die Behrebungen nach weltumfaſſender Regelung der Naß ⸗ 

runasmittelproduktlon beortitzt und in ber ſodlaten Geſetz ; 
gebung Glelichſtelung der LVandarbeiter mit den Anbüſtrie⸗ 
otbeitern ſarbert. Der sherreichiſchen Proteſtrelolutton 
gegen die Muskauer Bluturtelle wurde einmültſg zuge⸗ 

Kimmt. 

Kleine Naͤchrichten. 
Von der deutſchen Okmelte. Aus der vom Könlasberger 

Mehamt heranagenebenen Ueberſicht über den bishertven 
(elchaftsaang aut der 5. deutſchen Oſtmeſſe iſt zu entnehmen, 
daß der Beſuch aus Oſtpreußen ebenſe wie auz den Rand⸗ 
ttasten ſehr rege iſt. Die Ausſteller der Textik'. Veder- und 

Vederwarenbrancht waren am dritten Meſletage bereits zum 
arbſtcn Teil ausverlanſt. Auch ſonſt iht die Nachfrage 

lebhaft. 

Nat Echickſat eines Kaiſer-Milhelm-Denkmals. Die 
Eladtperordneten von Neuhaldensleben beichlolſen, oen Ab⸗ 
bruch bes Kaiter-Wllbelm⸗Teukmalk Aus dem Metall ſollen 
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Wöhie! 
Unsere Loset konnen in unseten Pilialen 

sowie del den Zeitungsträgetn odor in 
unseror Buchhandlung die homirtetessante 
retthillustrierte Monatsschritt „Welt und 
Winsen“ bestellen. Welt und Wissen ergetjt 

eine grobe Illustr. Mausbidllolthek 
Gdenn sie bringt. leidttverstündlich und hoch- 

für Jodormann die Wissen- 
schaft ter ganzen Welt in Wort und Blid 
gogen die kleine Vergutung von monatlich 

  

Jedes Hett. roich illustriert, mit Umschlag 
36 Sciten stark, bringt 15—20 Artikel von 

  

0 
üüt i. 

en! eines 
nent M1 1lyfgl/. b. Airchenorgel, 
Reb EE Aügitet motbin whren, hers 
Ser.-Sodil. pield beſtehen unb dient als Vu⸗ 
Denkmals für bie Gefallenen. 

Eube bes Leiysicer Kennerſtreiks. Der ſelt 1. Juli dau⸗ 

ernde Streif der Gall ürzsangefellten iſt darch einen Kpruch 
des auf W-anlaſbung des ſächſiſchen Arbeitaminiſteriums 

eingeſetzten Schiedsgertdles beigeleat worden. Die Ent⸗ 

ſchetdung des Schlebsgerichtes ſiebt 1, der Hanptfache die 

Eintührung elnes 10 prozentigen Bedieuungsauſchlages vor. 

Treibende Cisberge. Im Atlanteſchen Ozean be⸗ 

hinden ſich zurzeit wieder zahlreiche Elsberge in Be⸗ 

zoegung, die bekannilich für die Schiffahrt — man 
genke an di. Kataſtrophe des enaliſchen Mieſendamp⸗ 

fers „Titantk“ vor etwa zehn Jahren — eine große Ge⸗ 
fahr bilden. Ep bat jetzt das kanabiſche Paketboot 
„Antonia“ auf feinem Wege nach England nicht we⸗ 

niger als 90 Eisberge angetroffen. 

DPin elgenartiges Geſchäft. Eine ſchwelzertſche Bank 
ſoll die polniſche Regterung erſucht haben, zwethundert 

Maggons Eier aus Polen in die Schweis ausfübren zu 
ditrfen, woflir ſie bereit wäre, der Baubank in War ⸗ 
ſchau zum Bau eines großen Hotels in Warſchau eine 
Million Schweizer Franken zu leihen. Dieſe Anleihe 
wilr 7e bei vi-rprozentiger Verzinſung in fünf Jahren 
fällia ſein. Das Angebot werde in der nächſten Mi⸗ 
niſterratsſttzung verhandelt werden. 

    

   
   

   

   
   

  

    

  

   

    

    

  

Waſſerltandsnachrichten am 22. Uugufſt 1922, 

Zowicholt ＋ 035 2700 Mioptabnuyig⸗ FOst Aee owlchoft..4 0, „ 'ontau . v 
19. 8. 20. 8. Dleckel 0•22 60 

Warſhau... 4＋. 0,83 0,8 [D! * 075 .74 
19. 4. 20. B. Elinlage ... 425 2,36 

plok.... 4.0,50 0,79 Schlewenhorſt .＋ 2,62 ＋2,60 
21. S. 22. 8. ogat: 

Thorn.... 4 0.68 ＋605 Schänau O. P.. 40 ＋ 6,33 
Forbon ... 40.61 ＋ 0,58 Galgenberg O, P. 4,02 ＋ 4.08 
UCulm..... 40,60 ＋ 0.54 Reuborſter uſch. 2,02 ＋ 2,04 
Grauden; .. . 0,77 0. 72 Anwachs — —.—. 
         

Perantwortlich für Polittit Ernſt Loops, Danstie: 
ſfür Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fris 
Weber, Danzis: Inſerate Anton Fooken, Danzig. 

Druck von J. Gebl u. Go., Danzia. 

        

   
    

Wüſcchenäherinnen 
welche flott liefern können und fauber arbeiten, 

finden das ganze Jahr hindurch 

lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen mik Probearbeit nur vormittags 

zwiſchen 8— 12 Uhr bei 

Albert & Bruno Fischer,. 
Heumarkt 4. (6966 

ELLLLLLLLLLLLLLLLL 

ů ung. anſtänd. Mann ſu⸗ 

Kltenmrhlſe füß vii Jßenn 
1. 9. 22. 

  

  

  

  

     
      
       

   
  

omtlichen Rollfubrunternehmer in Danzig. en 
Pücente Gabahen e .-Mrusbrafje 2 Dle srüßte Rttrokton der Welt! werde, es Heßande, Ssenmatten § Er, Pöccergafe 12—13.G, Desvoue G 

ö ů I. Lindenunde 14. Mesthinend 3iRd fir ôDi— 
For ſede Tege e und le ange⸗; Daꝛu ein fabelhaftes Manbes: e.j, üee 4 Bdb. Dr. Mliſches Sunse-⸗ i 

V LE 10 Kg P S S „ rrskunde 16. Bauwoesen 7 ju tätig, ſucht 

bei RPesciom ,. „— MM. 3 Varieté-Programmt 2ermee 7 Subben Heilverfahren aefſ bere s iaſtel 
mindeſtens. 30.— 2 S. Ban oa, mensch. 19. Sbötegsh, Derschau, Schidlitz Ull rts ů0 

S—* b. Eau dos mensm- 18. Photographle SiS). (1oder al itbewohnerin 

eße r SSSSSS ä — „Pflanzerkunde Altertumskunde Sirichmaſchine unter V. an die Exped. 

  

     

  

      
weſahr ſer per erhöhen ſich anch die Aus⸗ 

nahmelätze für verrige, leicht zerbrechliche und 
hnſiche Güter. (7096 

Danzig, im Auguſt 1922. 

Der Vorſtand 
des Elſendahn.Verkehrsamts. 
eeeee- esrt:: iee 

‚ III 

  

    

5 Iaſlarha 
UY L 

Denrlx. Holxmarbt 5. Teleton l60=2 

Langfuhr, Hauptstr. 124, Teleton 884 

eroßes Lager In Obef-Su. Unterleder. 
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Müneung        13. Erfindungen 

   

S. Minerakunet 22e. Kunstgesdüchte 
23. Volxerkunde 

„ WisSisttesisü 
25., Gesundheltstehre * 8 

12. MMmeisvundde 20. Gortenbau 
27. Vlerheikunde 

Wlssen let acht!-Wissen macht frel! 
Kein Leser Cer Voltsstimme versdume 2u bestellen 

Schreiben Sie sofort lhren Namen mit 

      
gut erhalten, hat relsw. 
abzugeben. Wer ſeßt die 
Exped. d. Volksſtimme. (1 

Zahle bis 8000 M 
für Nähmaſchinen. Offeri. 
unt, V. 577 an die Exbed. 
der Volksſtimme. (7095 

    

der Volksſtimme. ( 

8808880 
Von der Reiſs 
zurück!; 

Dr. Bing, 

      

    

  

     

    
   

  

      

  

  

  

  

IIglLs irlscher SoRlen-HAssChfielt 

  

25 3 f lochvadruι öů Wahnungzangabe unter diesen Bestellschein    

  

Helle Stube u. Küche, 

       Union-Parfümerie 
ii LNienengeszo 6. EMe Heiligo Oeistgnszse 
12 Lerneprether 273 

  

Ankattt von rohes Eänten und Fellen 
X*u Röchsten Tugesprolsen! 
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22 vrphebn 

Parfüms, Feiten, Toilette- und 
Bornter-Artikel. . i 
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Danziger Schuhfabrik Und 
Altstädüscher CGraben S2, em Fischmurki 

Aelisscwbg. Sandsteg. dhahenschuhe 
Ee paraturen E 

Kauft in der Fabrik 

     
       GBuchha 
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Neuerschelnung: 

Deprolelnrſche Repollion; 
3 

von Karl Kautsky 
2 Prets 100.— Mark 

Am Spendhaus 6 und Paradiesgaße 232. 

Veseeeeceeeeeeeeeeseeseee 

Weit und Wigen bet 

und Reden Sle denseben wie oben ange- 
geben nh oder senden Sle den Bestensein 
als Dructsace im Brietumsduag an uns 

Unsere Posts bonnenten können 
der Host bestelten. 

  

   

  

An dio 

ihr Programm 
mit erlolpi. 
„Welt un⸗ 
ka ſedes Hen. 

Name: 

Ort, Sir. u. Nr.:   ndlg. Volkswacht 
2 
* 
* 

Bestellschelnl 

  

Suchhandiung der Volksstimme 
Danxix. Am Spendhaus 6. 

Ick bestelle hiermit, bis Abbesteilung von 
die illusttierte Monatsschrift 

Wissen“ ꝛum Preise von 5 Mark 

   
    
    

   
     

   
    

groß. Boden geg. 1 Stube, 
Kabinett und Küche oder 
2 Zinmer zu tauſchen ge⸗ 
ucht, evil. auch Schidlitz. 
Off. unt. U. 573 d. d. Exped. 
der Volksſtimme. 66003 

Vaſſ. j. Handwerker 
Tauſche meine neu renov. 
Wohnung., 2 Zimm. 1. Etg. 
Rammban gegen gröhere. 
Off. unt. V. 576 a. d. Exped. 
die Volksſlimme. (7024 

1od. 2möbl. Zimmer 
od. leer, mit Alchenbenutz., 
von jung. Ebepaar geſucht. 
Angeb. m. Preis u. f. 571 a. 

    
     

  

  

  

    
       
            

Vorſt. Graben 33a. 
OSOSGS SGOSOO 

Stenogtappie 
Einzelunterricht 

Tages u.Ubendhurfe 
Otto Slecde, Raugertan 1! 

Möͤbelbeiladung 
nach Hamburg geſucht. 
Von wem ſagt die Exped. 
der Volßksſtimme. ( 

Schäferyündin 
entlaufen: Abzugeben 

    

  d. Exp. d. Volksſtimme. (1 Engl. Damm 6a. (F 
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lenberg's Weinbrand 
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